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Chefredakteur Albert Herzog.
Verantwortlich für Polirik u.
den allgemeinen Teil : U. Lrhr.
v. Seckendorff » für Chronik
u . Residenz L. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Linderrpacher

sämtlich in Karlsruhe .

Auflager
3500V W.
gedruckt auf 2 Zwillings -

Rotationsmaschinen .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
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Hrpedition :

Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl .

vrief - od. Telegr .-Adr. laute
nicht auf Namen , sondern:

..badische Presse'
, « arlsruhe .

ZSezng in Karlsruhe .
Im Berlage abgeholt :
Monatlich SV Pfg .

Frei ins HanS geliefert :
vierteljährlich : M . 2. 20
AuSwärtS ; bei Abholung
am Postschalter Mk. 1.8V.
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal inS Haus gebracht

Mk. 2 .52 .

Sseitige Nummern ö Pfg .
Größere Nummern 1v Pfg .

Anzeige « :
Die Petitzelle 25 Pfg «,

die Reklamezelle 70 Pfg .

Mittagansgabe . MMt-e Setfitna SrtföL

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Großh. Baden.
Unabhängige und ge lesen fte Tageszeitung in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhattnugsölatt "
, monatlich 2 Nummern ^Karier "

,
dllllsEi Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u. 1 Minter -Kahrpkan - nch
,

v und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich v dir 40 Sette», weitaus größte Aboanentenzahl aller is Uarlrrnhe erscheinende« Seitnnge«.
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Nr . 383 . Karlsruhe , Donnerstag den 20 . August 1908 . Teiephon.Nr. 86. 24. Jahrgang

Var Programm der Uaisertage in den Reichr-
landen.

— Straßburg , 18 . Aug . Das Kaiserpaar wird am Mittwoch den
26 . August nachmittags in Metz zur Teilnahme an den großen Manövern
betz 15 . und 16 . Armeekorps eintreffen , wo auf dem Hauptbahnhof
großer militärischer und Zivilemvsang stattfinden wird . Die Kaiserin
wird im Bezirckspräsidium, der Kaiser im Generalkommandogebäude
Wohnung nehmen , lim 7 Uhr abends wird Abcndtafel im Bezirksprä -
fidinm stattfindrn , an der sich ein Besuch des Stadttheaters anschließt.

Am Donnerstag den 27 . August vormittags begeben sich der Kaiser
und die Kaiserin nach dem Paradcfelde , wo !3egrüßung und Fahnen¬
übergabe der Kriegervereine des Kv'-psbezirks erfolgt . Um 10 Uhr
Vormittags wird eine große Parade des 16 . Armeekorps auf dem Korps¬
übungsplatze Freskaty bei Metz abgehalten . Nach der Parade , wird der
Kaiser Frühstückstafel im Generalkommando , die Kaiserin im Bezirks -
Präsidium abhalten . Um 7 Uhr abends ist Paradetafel beim Kaiserpaar
in den Räumen des allgemeinen Militärkasinos , der ein großer Zapfen¬
streich auf dem Kaiser Wllhelmplatze folgen wird .

Am Freitag den 28 . August wird die Frühstückstafel in derselben
Weise wie . am vorhergehenden Tage eingenommen . Nachmittags wird
hie Reise nach Stratzburg angetreten . Auf dem hiesigen Bahnsteige
wird großer militärischer Empfang abgehalten . Die Ehrenlompagnie
stellt das Infanterie -Regiment Nr . 132 . Hierauf begibt sich der Kaiser
zu Pferde und die Kaiserin zu Wagen mit Geleit -Eskadron vom 2.
rheinischen Husarenregiment Nr . 9 nach dem Kaiserpalast , wobei die
Truppen Spalier bilden werden . Die Ehrenlompagnie vor dem Kaiser¬
palast wird vom Infanterie -Regiment Nr . 136 gestellt . Unmittelbar
nach der Ankunft wird im Kaiserpalast großer Zivilempfang vor sich
gehen . Abends nach 7 Uhr ist Abendtafel beim Kaiserpaar im Kaiser - ,
Palast.

' Samstag den 29 . August , vormittags gegen 10 Uhr , wird der
Kaiser im Automobil und die Kaiserin im Wagen mit Geleit -Eskadron
vom schleswig -holsteinischen Ulanen -Regiment Nr . 15 nach dem Parade -
feld fahren , dort wird der Kaiser zü Pferde steigen und trat der . Spitze
der Fahnenkompagnie vom '

Infanterie -Regiment Markgraf Karl Nr . 60 .
die Begrüßung der Kriegerverein « und der Reserve - und Landwehr-
offizieve entgegennehmen . Um 10 Uhr . vormittags wird auf dem
Polygon große Parade des 15 . Armeekorps abgehalten , worauf sich das
Kaiserpaar , der Kaiser zu Pferde an der Spitze der Fahnenkompagnic
vom 1 . oberrheinischen Infanterieregiment Nc . 97 und der Standarrcn -
eskctdron vom 2 . rheinischen Husarenregiment Nr . 9 , nach dem '

Kaiser -
Palast zurückbegeben wird . Hierbei werden Vereine und Schulen Spalier
bilden . Um 3 Uhr nachmittags ist Damenrmpfang bei der Kaiserin
im Kaiserpalast , um 7 Uhr abends Paradxtasel beim Kaiserpaar . Gegen
9 Uhr wird auf dem Kaiserplatz großer Zapfenstreich abgehalten .

Am Sonntag den 30 . August ist um 9% Uhr Feldgottesdienst auf
der Esplanade , um 7 Uhr abends Festtafel für das Reichsland im
Kaiserpalast . Am selben Abend :oerden der Kaiser und die Kaiserin
nach Berlin abreisen . Der Kaiser wird am Donnerstag den 3 . Sep¬
tember wieder in Straßburg eintreffen , im Kcriserpalast Wohnung
warnen und erst am Montag den 7. September vormittags unsere
Stadt wieder verlaßen , um Schloß Urville auszusuchen. Am 8., 9 . utte
10 . September wird der Kaiser dann an den Feldmanövern des 15 . und
16 . Armeekorps tellnehmen . ( Str . P .)

Reue Zeugniszwangsversahren.
Znm Jall Schücking . — A« r Straßönrger Wrinzenpromotjou.

Hi Während noch vor einigen Tagen die Mittellung durch die
Mätter ging , daß bei der Etrafprozetzreform auch das Zeugniszwangs -
«ersahren in seiner Hauptsache fallen solle, ist gestern wieder einmal von
dem Zeugniszwang gegen die „Frankfurter Zeitung " Gebrauch gemacht
morden. Mit Hilfe dieser modernen Tortur will inan den Verfasser des

ersten informierenden Artikels über den Fall Schücking vom 21 . Juli
d. I . , welcher die öffentliche Diskussion dieser reaktionären Aktion ein -

Der MürHMng .
Roman von Ludwig Hasse .

; 38 . Fortsetzung . » Nachdruck oerb °t«, .1

Der Rittmeister wandte sich dem Feuer zu . das sein Diener
angefacht hatte, um Tee zu bereiten , und bekümmerte sich nicht
mehr um den Jäger , der sich in das Gras niederkauerte und nnt
aufmerksamem Auge heimlich die verschiedenen Gruppen der
Sträflinge musterte . Plötzlich duckte er sich nieder und im näch¬
sten Augenblick war er wie eine Schlange geräuschlos in dem
dichten Unterholz des Waldes verschwunden.

Ferdinand Stewart saß noch immer , regungslos vor sich
mederstarrend , in trüben Gedanken versunken unter der großen
Birke, deren Zweige fast bis zur Erde niederhingen . Welch ent¬
setzliche Zeit lag hinter ihm ! Durch die russischen Gefängnisse
war er geschleppt worden , mit Räubern und Mördern , mit dem
Auswurf der Menschheit hatte er die Zellen der Gefängnisse
teilen müssen, rohe Schimpfworte hatten sein feineres Gefühl
beleidigt , niedrige Behandlung seine Menschenwürde, sein Ehr¬
gefühl fast erdrückt , seinen Mut , seine Kraft gebrochen, seine
Hoffnung vernichtet, sodaß er es fast als eine Wohltat empfand,
als in Tomsk der Marsch über Land angctreten wurde , auf dem
er sich von seinen rohen Gefährten absondern konnte.

Aber da ward ihm eine neue Qual auferlegt , da der Ritt¬

meister Jwanoff zum Befehlshaber des Transportes ernannt
wurde !

Der teuflische Hohn dieses Mannes brachre ihn der Ver¬

zweiflung nahe ; er war oft versucht, sich in rasendem Zorn aus
seinen Peiniger zu stürzen , um allem ein Ende zu machen, denn
er wußte , daß ein Angriff auf den Offizier mit dem Tode be-

straft werden würde — wenn ihn nicht der gutmütige Sergeant
Stephan Stefanowitsch davon abgehalten hätte

Dieser schien ein ganz besonderes Interesse für Ferdinand
zu iühlen . Er tröstete ihn, er hielt ihn mit Worten aufrecht,

geleitet hat, eruieren , ein natürlich vergebliches Bemühen . Dienstag
nachmittag , so meldet die „Frkf. Zig .

"
, sollte unser verantwortlicher

Redakteur A , Hembcrger telephonisch zur Vernehmung vor den Amts¬
richter geladen werden. Da das nicht gelang , erfolgte noch am selben
Abend die sofortige schriftliche Vorladung aus heute vormittag 8 Uhr,
eine bei den Gerichten ganz auffällige Eile , die von der gebotenen Rück¬
sichtnahme auf das Publikum wenig erkennen läßt . Es stellte sich
dann bei der Vernehmung heraus , daß es sich um das von der Ver¬
waltung so beliebt« Verfahren gegen Unbekannt handelte , in welchem
der ersuchte Amtsrichter den Verfasser des eingangs erwähnten Artikels
„Die Reaktion in der preußischen Verwaltung " ermitteln sollte . Es
wird behauptet , daß der Verfasser sich darin eines Disziplinarvergehens
schuldig gemacht habe, und zwar wegen einer Stelle über die anonym
erschienene Broschüre Schückings. Die Frage ging dahin , ob Bürger¬
meister Schücking oder dessen Bruder der Verfasser sei . Natürlich wurde
jede Auskunst über den Verfasser abgelehnt . Darübe ■ dekretierte der
vernehmende Amtsrichter eine Strafe von 50 M wegen Zeugnisver¬
weigerung unter Androhung weiterer Zwangsmaßnahmen bei fortge¬
setzter

'
Weigerung .

Zur gleichen Zeit kommt aus Stratzburg gleichfalls die Kunde von
einem dortigen „Zeugniszwang "

. Zu der Mitteilung , wonach die
Klage wegen angeblicher Beleidigung der Universität und ihrer
juristisch-staatswissenschaftlichen Fakultät gegen die „Bürgerzeitung "

und die „Freie Presse" anläßlich der Prinzenpromotion von der Staats¬
anwaltschaft von Amtswegen übernommen worden sei , da ein öffent¬
liches Interesse borlicge , verrät dabei die „ Reichsl . Korrespondenz

" ,
daß die Klage u . a . auch darauf abziele , festzustellen , welcher Pro¬
fessor die von den verklagten Zeitungen mitgeteilte Aeußerung : „Er
hat Pech gehabt, aber er ist ein Prinz ", mit Bezug auf den Ausfall der
Prinzenprüfung gemacht habe.

Die „Bürgerzeitung " schreibt dazu : Wir können nicht . umhin ,
unserer Verwunderung über den Passus Ausdruck zu geben , welcher

' besagt , worauf die Klage eigentlich abzielt , nämlich auf dre Feststellung
des Namens desjenigen Professors , welcher die inkriminierteAcutze -
.rung lat : Er hat Pech gehabt, aber er

'
ist ein Prinz ! Dieser Blick

hinter die Kulisten , welchen die „Reichsl . Korrespondenz " verstattrt / ist
zü interessant . Daß das wahr ist , was die qngeklagten Blätter schrei¬
ben, daß sich ein Teilnehmer an der 'Prüfung über das Resultat in
oben zitierten Worten äußerte , das scheint "bereits halbwegs zugegeben
zu werden . Hat man sich schon vorher in juristischen Kreisen die Köpfe
darüber zerbrochen, wo eigentlich die Beleidigung der Prstfungstom .
Mission in den Aeutzerungen der angeklagten Blätter stecke, so wird
man jetzt erst recht allen zu Gebote stehenden Scharfsinn anstrengen
müssen, um hinter dieses verschleierte Bild von Sais zu kommen.
Einen Ausblick von allgemeinem Interesse eröffnet die Absicht, woraus
die Klage abzielt , in politischer Beziehung . Vorausgesetzt , daß die
Mitteilung der „Reichsl . Korrespondenz" cku Fond hat , stünden wir
vis - a-vis dem schönsten und ausgewachsensten Exemplar von moralischem
Zeugniszwangsverfahren . Darnach würde es der Anklagebehörde nicht
darauf ankommen, zu prüfen , ob die angeklagte « Zeitungen die Wahr¬
heit schreiben oder nicht , denn das weiß sie bereits , die Wahrheit des
Geschriebenen steht fest , sondern hauptsächlich darauf kommt es ihr an ,
herauszukricgen , wer die Aeußerung getan hat , welcher Professor sich
in der staatsgefährlichen mcnarchiewidrigen Weise äußerte , um dann
dem Profeflor den disziplinären Prozeß zu machen. Um zum Ziele
zu gelangen , wird die Klage gegen die Zeitungen von Amtswegen er¬
hoben. Das ist nichts mehr und nichts weniger , als das Zeugnis¬
zwangsverfahren in seiner verurteilungswürdigsten und unschönsten
Form . Wenn die Behörde und die Justiz daraus abzielt , so wird der
in Aussicht stehende Prozeß ja nc>ch einige weitere interessante Mo¬
mente bieten .

(Telegramm . )
'

61, . Berlin , 20 . Aug . (Priv .-Tel . ) Bürgermeister Dr . Schücking
hat gegen die Redaktion der preußischen Bcrwaltungsblüttcr Klage

die in geheimnisvoller Weise auf eine Wendung in feinem
Schicksal hindeuteten , — ja, in Tomsk hatte er ihm heimlich eine
Summe Geld zugesteckt, die es ihm ermöglichte , sich neu einzu¬
kleiden, und kurz vor dem Abmarsch hatte er ihm einen Brief
Hedwigs aus Petersburg gebracht , in dem diese ihm Trost
und Hoffnung zusprach .

„ Wir arbeiten an deiner Befreiung, " schrieb sie . „Hoffe
und harre aus . Meine Treue und meine Liebe bleibt dir und
wenn ich dich nicht befreien kann, so lebe und sterbe ich mit dlc
in der Verbannung ."

Er verttichtete den Brief , wie Hedwig ihm befohlen . Aber
seitdem glimmte der Funken der Hoffnung in feiner Seele weiter :
er beachtete den Hohn Jwanosfs nicht werter, er hielt sich still
abseits , sprach mit niemand , spähte aber aufmerksam umher , ob
er nicht die Spur seiner Freunde erblickte .

Aber kein Anzeichen ihrer Nähe vermochte er zu entdecken ,
und seine Hoffnung erstarb allmählich wieder , je weiter ihn der
Marsch in Sibirien hineinführte . In zwei oder drei Tagen
würden sie Werihne Udinsk erreichen, dann ging es weiter in die
Einöden des Amurgebietes — war aus dieser pfadlosen Einöde
die Flucht noch möglich ?

So kauerte er in trübem Sinnen versunken da, als ein
leises Zischen sein Ohr traf , das aus den Zweigen der Birke zu
kommen schien.

Er wandte sich um, da er meinte , eine Schlange habe sich
herangeschlichen — und blickte in ein gclblichbrannes Gesicht, aus
dem ihm zwei schwarze Augen entgegenfunkclten .

Er wollte sich erheben , da legte der Fremde einen Finger
auf den Mund , zur Vorsicht mahnend.

„ Ist dein Name Ferdinand Siewart ? " fragte er flüsternd .
„ ^za.
„ Ich bringe Botschaft — hier — sei vorsichtig — befolge

'die
Ratschläge — Freunde sind nab — wir wachen über dich .

"

I. \

wegen verleumderischer Beleidigung durch die Presse angestrengt . Diese
Klage richtet sich auch gegen die „Kreuz-Zeitung " und einige ander »
Blätter , welche die Schückingsche » Ausführungen als „nichtswürdige
und wieder besseres Wissen erhobene Anschuldigungen " nachgedruckt
haben .

Oesterreich-Ungarn u. die Reform in Mazedonien.
— Wien , 19 . Aug . ( Tel . ) Wie tue „ Politische Korrespondenz "

erfährt , hat die Antwort des österreich -ungarischen Ministeriums des
Aeußern auf die russische Zirkularnote vom 25 . Juli alten Stils über
die mazedonische Angelegenheiten folgenden Inhalt : Die kaiserliche Re¬
gierung nahm die Zirkularnote >es Petersburger Kabinetts vom 25 .
Juli mit lebhaftestem Interesse ^ur Kenntnis und teilt vollständig die
im Schlußresumee der Note zum Ausdruck gebrachte Ueberzengnng . Sie
ist ebenso, wie die russische Regierung , der Ansicht , daß jeder auf die Er¬
gänzung des Rcformwerkcs abzielenoe Schritt bei der Pforte bis zu dem
Zeitpunkte , wo die Mächte in gegenseitigem Einvernehmen eine neue
Entscheidung treffen würden zu vertagen wäre .

Indem das Wiener Kabinett der Auffassung der kaiserlichen Re¬
gierung zustimmt , benutzt cs die Gelegenheit , um auch seinerseits die
Gesichtspunkte der österreichisch - ungarischen Politik in Ansehung der
letzten Ereignisse in der Türkei, deren nächster Zeuge die Monarchie ist ,
kurz zu präzisieren : Als es — es war vor nahezu fünf Jahren — das
Wiener Kabinett gemeinsam mit 'der kaiserlich russischen Regierung
unternahm , in den Wilajets von Salonik , Monastir und Kossovo die
als notwcrrdigst befundenen Reformen auszuführen , so tat eS dies nicht
nur zum Schutze der mazedonischen Völkerschaften, sondern auch im
Interesse des ottomanischen Reiches selbst . Es war dabei von eminent
friedlichen, konservativen Gedanken geleitet . Es handelt sich darum »
die türkische Verwaltung in den drei Wilajets zu verbessern. Die neueste
politische Bewegung in der Türkei verfolgt augenscheinlich denselben
Zweck . Ihre Methode ist indes eine verschieden « . Das Nebel wird an
der Wurzel gefaßt und die Reform der Verwaltung in Konstantinopel
selbst begonnen , um alsdann über das ganze Reich ausgedehnt zu wer¬
den. Wir könnten uns nur beglückwünschen , wenn diesem neuen , durch
;bie .Entscheidung Seiner Majestät des Sultans sanktionierten System
Erfolg beschießen sein und es gelingen sollte, auf diese Weise zu einem
für alle Untertanen des türkische» Reiches ohne Unterschied der Kon¬
fession und Nationalität gleich vorteilhaften Instand zu gelangen . Dies
war stets in den Intentionen unserer Politik gelegen .

Schon von Anfang der jetzigen Krise an war das Wiener Kabinett
der Meinung , daß die Mächte eine reservierte Haltung einnehmen
müssen und daß jeder unzeitgemäße Schritt , der die Lage verschärfen
konnte, zu vermeiden sei . Es hat nicht ermangelt , diese seine . Auf¬
fassung dem Petersburger und den übrigen Kabinetten mitzuteilen .
Der Entschluß der kaiserlichen Regierung , die Ueberreichung ihres Re¬
formplanes aufzuschieben, entspringe demselben Gedankengang , und die
kaiserliche und königliche Regierung beeilt sich daher, denselben mit Be¬
friedigung zur Kenntnis zu nehme».

Cager - Runds^ au
Deutsches Reich.

— Berlin , 19. Aug . (Tel . ) Die „Nationalzeitung " schreibt : Die
Verhandlungen zwischen Deutschland und England über das Abkom¬
men zur Bekämpfung der Schlafkrankheit sind dem Abschlüsse nahe .
Es darf die Hoffnung gehegt werden, daß die Vereinbarung bald unter¬
zeichnet wird und am 1 . Oktober in Kraft tritt . -

e = Straßburg , 19. Aug. Unter dem Titel „Der Lothringer " wird
am 1 . September eine neue Tageszeitung ausgegeben werden , die lt .
Frkst . Ztg . eine Gründung des Lothringer Blocks, sich die Ausmerzung
des aus Altdeutschland importierten Zentrums zum Ziele gesetzt hat .

Die Weichsfinanzreform .
hd Berlin , 19. Aug . (Tel .) Wie die „Natl .-Ztg .

" erfährt , wird
eine Reichswchrsteurr sich unter dem Reichsfinanz -Reformprojekt auf

Noak Elisej — denn niemand anders war der Fremde —
ließ ein fest zusammengefaltetes Papierchen in das Gras fallen ,
das fast fußhoch unter dem Baume wuchs ; dann zog er sich ge¬
räuschlos zurück, die Zweige der Birke schlugen hinter ihm zu¬
sammen , wie ein dichter Schleier — er war verschwunden, um
nach kurzer Zeit wieder an dem Platze aufzutauchen , wo Jwanoff
ihn zuerst getroffen . Dort hockte er sich wieder nieder in das
Gras , zog aus seinem Gürtel eine fast schwarzgebrannte Ton¬
pfeife , zündete sie an und saß gemütlich schmauchend da, mit
seinem dummverschmitzten Lachen die verschiedenen Gruppen dee
Sträflinge und Soldaten beobachtend .

XV.
Ferdinand öffnete unbeobachtet das zusammengefaltete

Papier , welches der sajanische Jäger in öas Gras geworfen
hatte . Er fand in demselben ein feines , weißes Pulver und
weiter keine Mitteilung als die Worte : „Nimm das Pulver
ein . Vernichte das Papier . Freunde sind Dir nah .

"

Ein freudiger Schreck durchrieselte rbn . Diese wenigen
Worte waren das zweite Zeichen , daß Freunde an feiner Rettung
arbeiteten , und mit inniger Dankbarkeit gedachte er der Ge-
liebten , die , wie er wohl ahnte, in dem Mittelpunkt aller dieser
Bemühungen stand . Wer anders als sie konnte diesen Zettel
in deutscher Sprache geschrieben haben? Allerdings kam ihm dit
Handschrift fremdartig vor, aber sie konnte ihre Handschrist
verstellt haben. Welch ein Mut , welche Liebe, welche aufopfernd »
Treue gehörte für sie, ein junges , an ein reiches Wohlleben ge-
wöhntes Mädchen dazu , seine Spur bis in die sibirische Wildnij
zu verfolgen ? Verbindungen aller Art anzuknüpfen und sich der
Gefahr der Entdeckung auszusctzen , die für sie selbst die schwer -
stcn Strafen im Gefolge haben mußte !

Sein Herz quoll über von Dankbarkeit, Liebe und
'

Be «
wunderung !

(Fortsetzung folgte



Tetti 2 Kadrfckre N resse .
keinen Fall befinden. Man ist dem Plan einer solche« Steuer ernst¬
lich «i« näher getreten. Auch haben Verhandlungen zwischen Reichs¬
schatzamt und Kriegsministerium wegen Einführung einer solchen
Steuer nicht stattgefuuden, Verhandlungen , zu denen derKriegsminister
ohne Zweifel hätte hinzugezogen werden müssen , wenn eine Wehr¬
steuer demnächst dem Reichstage unterbreitet werden sollte .

— Berlin , 19 Aug. (Tel .) Wie die „Vosfische Zeitung " erfährt ,' tritt der BundeSrat zur Entgegennahme der Vorlage über die Reichs -
finanzreform zwischen dem 15 . Scptencher und 39 . September zu¬
sammen, da die Fertigstellung der Vorlage im Reichsschatzamt früher
nicht möglich ist.

Der auswärtig « Kandel Deutschlands .
= Berlin , 19 . Aug. (Tel . ) Die „Berliner Korrespondenz"

schreibt : Nach dem Ausweis des statistischen Amtes betrug der aus¬
wärtige Handel Deutschlands im Juli d. I . in Einfuhr 5 297 048 Ton¬
nen verschiedene Waren und 106 725 Stück, nämlich 321 Stock Bienen,
10080 Pferde und andere Tiere , 111 Fahrzeuge und 96 203 Uhren.
Die Einfuhr nahm gegen den Vormonat zu und gegen den Juli 1967
ab . Die Juliaussuhr betrug 3 663 552 Tonnen und 80 068 Stück ,
darunter 29 546 Uhren. Demnach hat die Ausfuhr gegen den Vor¬
monat um ein geringes , gegen den Juli 1907 bedeutend abaenummen.
In den ersten sieben Monaten des Jahres 1908 betrug die Einfuhr
33 712 893 Tonnen gegen 36 408 519 Tonnen im Vorjahre und 842 778

, ück gegen 1002 296 . Die Ausfuhr des gleichen Zeitabschnittes be¬
trug 25 478 847 Tonnen gegen 25 328 518 Tonnen und 229 396 Stück
gegen 874106 im Vorjahrs .

Ans de» sozialdemokratische« ^ arteilager .
= Berlin , 19. Aug. Der Kassenbericht des Parteivorstandes der

Sozialdemokratie konstatiert, daß die Einnahmen im Berichtsjahr gegendas Vorjahr zurückgeblieben sind . Immerhin betragen sie rund
853 000 cÄ , denen 784 000 <M Ausgaben gegenüberstehen. Von dem
Ueberschuß wurden 53 000 M tent Vermögen zugeführt .

'
Von den

Ausgaben entfallen auf die allgemeine Agitation 211000 M , auf die
Wahlagitation 17 000 Ji . auf die „Parteischule " 58 000 dH , auf die
Presse 126 000 dH , auf die „Neue Parteikonferenz " 26 000 M . Der
„Vorwärts " hat lt . Frkft . Ztg . einen Ueberschuß von 130 788 , H zu
verzeichnen , die „Nene Zeit " einen solchen von 2768 dH , die „Gleich¬heit" von 15 700 dH , der „Wahre Jakob" von 32 500 M.

<= Mülhausen , 19. Aug. Auf Antrag des Mülhauser KreisvereinS
soll folgende einstimmig angenommene Resolution der am 6 . Septem¬ber in Kolmar tagenden sozialdemokratischenLandeskonferenz zur Be¬
schlußfassung vorgelegt werden : Die Mitgliederversammlung steht inder Budgetbewilligung der badischen und bayerischen Genosse « einenVerstoß gegen den Lübecker Parteitagsbeschluß und spricht die Er¬wartung aus , daß der Nürnberger Parteitag solchem Tun durch scharfePräzisierung des Lübecker Beschlusses einen Riegel vorschiebt . §

Oesterreich-Ungarn .
- -- Wien, A) . Aug. (Tel . ) Der Minister des Auswärtigen Frhrbmr Aehrenthal hrelt nn gemeinsamen Ministerrat über die gesamte aus« ärtrge Lage , insbesondere über die Rückwirkung der türkischen Ereigmffe auf Bosnien einen ausführlichen Bortrag , an welchen sich einlängere Debatte anschloß . Ueber die Verhältnisse in Bosnien wurdkerne Entscheidung getroffen.
In einer Besprechung des Frhrn . v . Aehrenthal mit den MinisterPräsidenten Beck und Meckerte bezüglich des serbische» Handelsvertrageswurde dem Minister Beck freie Hand gelassen , mit Rücksicht auf di>parlamentarischen Schwierigkeiten hinsichtlich der Aktivierung des Bertrags der leweiligen Lage entsprechend vorzugehen.

Der Frinsisprnch Kaiser Wilhelm «.
----- Wieu, 19 . Aug . (Tel . ) Das „Neue Wiener Tagblatt " be¬

chern rn ferner Abendausgabe zu dem Trinkspruch des Kaisers Wilhelmin Wilhednshöhe : Das ist die Sprache, die in markanter , ungewöhnlicherWeise über den Rahmen 'eldst der zwischen befreundeten Höfen üblichengemessenen Diktion hinausgeht : sie hat dabei den Klang der vollenNatürlichkeit und Ueberzeugung. So muten diese Worte Kaiser Wil¬helms wie ein Echo der Apostrophe von Schönbrunn , des vom KaiserFranz Joseph ausgesprochenen Wunsches an , daß das Bündnis immer¬währende Zeiten dauern möge . Unter den Kundgebungen, die am 18 .August laut wurden, ist der Trinkspruch Kaiser Wilhelms einer der¬
jenigen, die am meisten krafthistorisches Gepräge und Herzlichkeit offen¬baren , wobei noch die persönliche Note von wirklich herKewegender Ton¬art ist.

Frankreich .
--- Paris , 19 . Aug . Die Kommandanten der im Hafen von Guernsay

t ( einer der 3% England gehörigen normannischen Inseln ) vor Anker ge¬gangenen französischen Schulschiffe „Borda " und „Bourgainville " statte,ten , begleitet von dem französischen Konsularagenten , dem Gouverneur
der Insel den pflichtmäßigen Besuch ab . Zur Erwiderung sandte der
Gouverneur einen Hauptmann und einen Leutnant als seine Vertreter .Die beiden framzösischen Kapitäne beschwerten sich darüber , als einen
Hislichkeitsmaugel bei der französischen Botschaft. Der Zwischenfallwurde mittlerweile durch den Besuch des Gouverneurs an Bord der beiden
Schulschiffe erledigt.

Belgien .
Die - »«gostaat -Irag «.

= 1 Brüssel , 19 . Aug . ( Tel . ) In der Nachmittagssitzung der Kam¬
mer verlas der Minister des Auswärtigen eine Erllärung über den
Meinungsaustausch , der zwischen England und Belgien mit Bezug auf
die künftige Regierung des Kongostaates stattgefunden hat . Sir Eduard
Grry hatte im Unterhaus« erklärt , daß eine neue Note an Belgien'
gerichtet werden würde. Die belgische Regierung werde sie beant¬

worten, von dem einzigen Wunsche geleitet , eine Beilegung berbei.
zuführen und womöglich eine Entente zu schließen , welche die Bande
der Freundschaft wieder zwischen Belgien und England knüpfe» werde.
Die von dem Chef des britischen auswärtigen Amtes geäußerte An¬
sicht sei weit davon entfernt , Belgien die Verpflichtung aufzuerlegen ,
den Zeitpunkt der Annexion aufzuschieben , denn aus der von der eng¬
lischen Regierung zu wiederholten Malen vorgebrachten Anschauung
gehe hervor, daß sie vor allem den Wunsch hege , die Annexion vollzogen
zu sehen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14 . August

l. I . gnädigst geruht , bei der Eisenbahnverwaltung zu ernennen :
den Zentralinspektor , Oberingemeur Friedrich Zimme rmann

in Mannheim unter Belassur.g des Titels Oberingenieur zum Vor¬
stand der Maschineninspektion Mannheim ,

den Zentralinspektor , Bahnbauinspettor Joseph Biehler in
Karlsrühe unter Belastung des Titels Bahnbauinspektor zum Vorstand
der Bahnbauinspektion Waldshut ,

den Hauptkassenverwalter, Kasseninspektor Franz Zimmer¬
mann unter Verleihung des Titels Betriebsinspektor zum Vorstand
der Betriebskranken, und Arbciterpensionskasse,

den Bahnverwalter , Betriebsinspektor Joseph Bertram in
Karlsruhe unter Belastung des Titels Betriebsinspektor und

den Regierungsbaumeister Max E i ch h 0 r n in Karlsruhe unter
Verleihung des Titels Maschineninspetror zu JnspektionSbeamten bei
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen ,

den Regierungsbaumeister Dr . Otto H e f f t in Karlsruhe unter
Verleihung des Titels Maschineninspektor zum JnspektionSbeamten bei
der Verwaltung der Hauptwerkstätte,

den Regierungsbaumeister Friedrich Weinbrenner in Karls¬
ruhe unter Verleihung des Titels Hochbauinspektor zum Jnspektions-
beamten bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen ,

den Gerichtsassessor Dr . Karl W e n g l t r aus Mannheim unter
Verleihung des Titels Amtmann zum tzilfsrcferenten bei der Ge¬
neraldirektion der Staatseisenbahncn ;

zu Sekretären und zweiten Beamten bei Zentralstellen oder zu
zweiten Beamten im Bezirksdienst

a . die Eisenbahningenieure , Bahnbauinspektoren Oskar Bren¬
tano in Basel, Franz Michaelis bei der Magazinkverwaltung und
Wilhelm Feßler in Offenburg unter Belastung des Titels Bahn-
bauinspektvr;

b . die Jngenieurpraktikanten für den bahnbautechnischen Dienst
Julius May von Wiesloch, Emil Schachen meier von Emmen-
dingen, Emil K ä r ch e r von Achern , Ernst G a b e r von Mannheim ,
Eugen Burger von Säckingen, Heinrich F lein er von Wertheim,
Theodor Kölmel von Oetigheim, Georg Schmitt von Schwetzin¬
gen , Karl Friedrich Eisenlohr von Karlsruhe , Wilhelm Keim von
Karlsruhe ;

die Jngenieurpraktikanten für den Maschinen - und elektrotechni¬
schen Dienst Philipp Haas von Tiengen , Markus Kammüller von
Kandern , Wilhelm Stratthaus von Heidelberg, Karl Strgtt .
haus von Mannheim , Otto Schüler von Karlsruhe , Oskar Rüdt
von Karlsruhe , Karl Frank von Emmendingen, Otto Kuen von
Bühl und den Baupraktikanten Hermann Stadel von Mannheim ,
diese alle unter Verleihung des Titels Regierungsbaumeister ,

zu Vorständen von Stationsämtern I unter Verleihung des Titels
Bahnverwalter die Stationskontrolleure Dr . Edwin K e ch in Karls¬
ruhe und Heinrich G e i g e r in Eberbach,

. zu verleihen : dem zweiten Beamten bei der Betriebsinspektion
Villingen, Bahnverwalter Adolf Laub den Titel Betriebsinspektor .

, Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 18. d. M . wurden ver¬
setzt die Regierungsbaumeister : Franz Schmitt in Karlsruhe zur
Bahnbauinspektion II Freiburg , Karl L e u ß l e r in Bruchsal zur Bahn-
bauinspektion Mannheim , Wilh . Menningen in Karlsruhe zur
Maschineninspektion Offenburg, Julius Noe in Offenburg zur Ma-
schinemnspektion Karlsruhe ; zugcteilt die Regierungsbaumeister :
Julius May der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , Emil
Sch a ch e 'n m e i e r der Bahnbauinspektion Bruchsal, Emil K ä r ch er
der Bahnbauinspektion Kehl, Ernst Gaber der Bahnbauinspektion
Gernsbach, Eugen Burger der Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen, Heinrich Flein er der Bahnbauinspektion III Heidelberg,
Theodor Kölmel der Bwhnbauinspektion Rastatt , Georg Schmitt
der Bahnbauinspektion II Basel, Karl Friede . Eisenlöhr der
Generaldirektum der Staatseisenbahnen , Wilhelm Keim der Bahnbau .
inspektiotl II Karlsruhe , Philipp Haas der MaschineninfpekttonMann¬
heim , Markus Kammüller der Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen, Wilh . Stratthaus der Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen, Karl Stratthaus der Generaldirektion der Staatseisen -
Lahnen, Otto Schüler der Betriebsinspektion Karlsruhe , Oskar
Rüdt der MaschineninfpekttonFreiburg , Karl Frank der Maschinen-
inspettion Konstanz , Otto Kuen der Maschineninspettion Karlsruhe ,
Hermann Stade l der Generalüirettion der Staatseisenbahnen ;
übertragen : dem Bahnverwalter »Dr . Edwin Kech das StationS -
amt Karlsruhe und dem Bahnverwalter Heinrich Geiger das
Stationsamt Eberbach .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14 . August
l . I . gnädigst geruht , zu Kollegialmrtgliedern der Großh . Generaldirek-
tion der Staatseisenbahnen zu ernennen : den Zenttalinspektor , Baurat
Eugen Roman in Karlsruhe unter Belastung des Titels Baurat , den
Maschmeninspektor , Oberingenieur Hermann Zutt in Karlsruhe unter
Verleihung des Titels Baurat , den Betriebsinspektor Hermann May in

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Heidelberg, 19. Aug. Der frühere Redakteur des „Berliner

Börsencouriers"
, Dr . Robert Davidsohn, hat den preußischen Professor-

titel erhalten . Sett etwa zwei Jahrzehnten in Florenz ansässig, hat
Davidscchn eine Reihe hfftorischer Arbeiten veröffentlicht, unter denen
namentlich seine „ Geschichte von Florenz " , von der jüngst ein neuer
Band erschienen ist , allgemein als ein Werk ersten Ranges anerkannt
worden ist . Auch in Heidelberg ' ft Dr . Davidsohn bestens bekannt; er
hockte hier, nachdem er vorher Kaufmann gewesen war , studiert und
promoviert. Auch war er einer der Mitarbeiter der „ Ruperto Carola " ,der Festchronik im Jahre 1886,

= Wien, 19. Aug. Anläßlich des Regierungsjubiläums des
Kaisers Franz Josef erhielt der Burgtheaterdirektor Schlenther den
Hofratstitel , Hofoperndirektor Weingartner und Hofschauspieler Thic-
mig den Orden der eisernen Krone.

vermischtes.
— Dresden , 19 . Aug . (Tel .) Der nach Veruntreuung von

233 000 <M flüchtig gewordene Kassierer Eckert von der Dres¬
dener Bank wurde in einem Hotel in Schandau erhängt auf¬
gefunden .

— Rathenow, 19. Aug. (Tel .) In dem Dorfe Barnewitt verletzte
der Schweizer Bogt seine Geliebte, die unverehelichte Anna Goethling,
durch 4 Revolverschüffe lebensgefährlich und tötete sich dann selbst.

— Posen, 18. Aug. Bei den Erdarbeiten auf dem Grundstück des
Tischlermeisters Hoppe in Argenau wurde eine der jüngeren Steinzeit
angehörende , vorzüglich gearbeitete, sein polierte Stein -Streitaxt ge¬
funden . Sie hat ein Alter von 4000 Jahren . Besonders schön und
sauber ist das Oehr zur Aufncchme des Stiels gearbeitet . (Ffftt . Ztg . )

— Düsseldorf , 20. Aug . (Tel . ) Die Erbe» des Kommerzienrats
Feldhoff-Langenberg stifteten 100 000 M zu einem Walderholungsheim
pir Kinder, ferner 35 000 JH für di« Arbeiter der Firma Feldhoff und
Ü5 000 JH für «ine Kleiukindrrschulr.
' = , Trier , 18 . Aug. Zwischen Italienern , die beim Bahnbau in
Gonzerath beschäftigt sind , und einer Gesellschaft Gonzerather Burschen&es zu einer wüsten Schlägerei. Ein Italiener blieb tot auf dem

t, Don der Tat verdächtige junge Leute wurden schart verhaftet.

ein vierter wurde dingfest gemacht , als er im Begriffe stand, abzu-
reisen . (Frkf. Ztg . )

— feien , 18. Äug. Gelegentlich der Jschler Zusammenkunft mit
König Eduard von England hat der 78jährige Kaiser Franz Josef seine
erste Automobilfahrt unternommen . Schon bei der Tafel war aller .
Hand vom Automobilismus gesprochen worden, da König Eduard und
Prinz Leopold von Bayern begeisterte Automobilfahrer sind . Als der
greise Kaiser eingewilligt hatte — sei es aus ritterlicher Höflichkeit
seinem Gaste gegenüber oder wegen dessen vertrauenerweckender
Wohlbeleibtheit — , auch einmal eine Fahrt mitzumachen und vor dem
Wagenschlag stand , schien sich noch ein letzter Rest von Abneigung gegen
das moderne Verkehrsmittel bei ihm geltend zu machen ; er wollte nicht
zuerst einsteigen und scchb diese Ehre dem englischen König mit den
Worten zu : „Nein, steig Du zuerst ein, Du kennst Dich besser ausl "
Man fuhr mit einer Geschwindigkeit von 30— 35 Kilometern und
erreichte den Attersee in 40 Minuten . Im Triumph „knipsten " die
Oesterreicher ihren autelnden Kaiser . Er hat so oft in seinem Leben
ganz neue Bahnen einschlagen müssen , diesmal war er mit dem Erfolg
wirklich zufrieden.

— Paris , 19 . Aug . Ein aus Köln gebürtiger Musiker namens
Emil Hauck ist in Nizza, wo er seit fünf Jahren in der Avenue Vorrig-
liüne wohnt, unter der schweren Anklage verhaftet worden, seine Fra «
Monate lang eingesperrt zu haben. Man fand die Unglückliche, von
Ungeziefer bedeckt , bis zum Skelett abgemagert, in einem abgelegenen,
ganz verschlossenen Raume aus verfaultem Stroh , von dem sie sich nicht
zu rühren vermochte. Es waren viele Spuren von starken Schlägen
auf ihrem Körper bemerkbar. Hauck wußte gegen die Beschuldigungen
wider seine Person nichts vorzubringen und wurde durch eine feindliche
Menge hindurch ins Gefängnis überführt . Die Eingesperrte scheint
übrigens vollkommen verblödet zu sein und war außer stände, auf die an
sie gerichteten Fragen irgend welche Auskunft zu erteilen.

Ol. Paris , 20. Aug. (Privattel . ) Der mit der Tochter eines
Juweliers aus Wien flüchtig gewordene Agent Max Hrksch wurde in
Paris verhaftet. 5000 Rubel, er dem Juwelier entwendet hatte,wurden ihm abgrnommen. Die Tochter des Juweliers wurde in eine
Pension verbracht .

O . London, 18 .
"Aug. Die Fleischpreisr sind in England noch

immer sehr hoch , tvemgstens im Verhältnis zu den Preisen , die sonst
hier bei anhaltend schönem Sommerwetter zu sein pflegten. Die
SuflvoSjchlSchtM sind der Ansicht, daß man in triefem Sommer nicht mehr
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Karlsruhe , den Zentralinspektor, Betriebsinspektor Theodor Fach S »
l 0 ch e r in Karlsruhe , und den Hilfsarbeiter . Betriebsinspektor Wilhelm
Dörrwächter in Karlsruhe , diese unter Verleihung des Titels
Regierungsrat .

Mir Entschließung Großh . Ministerium « de« Innern vom 11 .
August d . I . wurde Amtsaktuar Karl V 0 s s e l e r beim Bezirksamt
Breisach zum Registrator daselbst ernannt ._

Badische Chronik .
Ö Karlsruhe , 20 . Aug . Die beiden Kammer» der Land«

stände haben die vergleichende Darstellung der Budgetsätze und
Rechnungsergcbnisse pro 1904/05 sowie die Rechnungsnüch- '
Weisungen pro 1905/06 für unbeanstandet erklärt und dies in
einer Adresse an den Großherzog zum Ausdruck gebracht.

c? Karlsruhe , 19 . Aug . Das Gesetzes - und BerordnungS -
blatt veröffentlicht das Gesetz betr. die Beilegung der Landes -
grenze bei Leopoldshöhe und den einschlägigen Staatsvertrag
mit der Schweiz .

F . Fricdrichsfeld , 19 . Aug . Gestern nachmittag starb hier
unerwartet schnell der hier stationierte Bahnmeister Fischer an
einem Schlaganfall . Einen Tag vorher unterschrieb er in vollster
Gesundheit ein Zirkular des 1 . Vorstandes des Bahnmeister -
Vereins mit der Bemerkung : „Vollständig einverstanden "

, , und
heute versendet der Vorstand, Herr Bahnmeister Schneider in
Heidelberg die Trauernachricht an seine Kollegen , daß jener
Donnerstag 4 Uhr in Friedrichsfeld beerdigt werde. Mit ihm
scheidet eine geachtete Persönlichkeit und ein pflichttreuer Beamter
aus diesem Leben.

% Mannheim , 19 . Aug . Die letzte Bossversammlung der
Mannheimer Handwerkskammer sprach sich gleich der Handwerks¬
kammer Karlsruhe gegen den Entwurf bctr. Arbeitskammer »
aus . Man schließe die Handwerker von der Kammer aus , ziehe
sie aber zur Kostendeckung heran . Dem deutschen Handwerks¬
und Gewcrbekammertag zu Breslau soll eine Resolution unter¬
breitet werden, welcher Arbeiterkammern oder Arbeitsräte
empfiehlt und die Erwartung ausspricht, daß die weiteren Ge¬
setzesvorlagen die Interessen der Arbeitgeber des Handwerks hin¬
reichend berücksichtigen . Der vorliegende Entwurf lasse die
Möglichkeit offen, Aufgaben für einzelne auch handwerksmäßige
Gewerbezweige zu lösen, ohne dem Handwerk Einfluß aus die
Entscheidung zu gestatten. Die hiesige Handwerkskammer ver-
kennt (wie dies gleichfalls die Karlsruher Handwerkskammer ge¬
tan) , nicht die Schwierigkeiten einer Abgrenzung der Begriffe
von Fabrik und Handwerk. Es dürste das beste sein, wenn die
Frage von Fall zu Fall entschieden wird .

Heidelberg, 18. Aug. Die deutsch -nationalen HaiMungggehilsen
sandten an das hiesige Kaufmannsgericht diese Eingabe : „Die Unter¬
zeichneten ersuchen daS Kaufmannsgericht, zu beschließen , beim Reichs¬
tage und beim Bundesrat die folgerche Ergänzung der Gewerbeordnung
zu beantragen : Den Kaufleuten ist untersagt , Angestellte durch Perab -
vedungen , schwarze Listen oder Einrichtungen anderer Art wegen ihrer
Zugehörigkeit zu Vereinigungen um ihre Stellung zu bringen , o&et sie
aus diesen oder anderen Gründen an der Erlangung einer neuen
Stellung zu hindern ."

2 Wieblingen , 19 . Aug . Während der Krrchweihe wurde
in der evangelischen Kleinkinderschule ei« EinbruchSdirbstahl ver¬
übt . Den Dieben fielen zirka 150 -4t in die Hände . Außerdem
hatten sie sich im Keller an Speisen und Limonade gütlich getan .
Die Täter sind noch nicht ermittelt .

X Weinheim , 19 . Aug . Der Umbau bei GLterbahnhofeS
Weinheim , für den bekanntlich die zweite Rate der Kosten vom
letzten Landtag bewilligt wurden, dürfte nächste! Jahr in Angriff
genommen werden.

=a* Sinsheim a. E. , 18 . Aug . Der 60 Fahre alte Korb¬
macher und Witwer Adam Frank in Rohrbach wollte gestern nach-
mittags von hier nach Hause gehen ; kurz vor Rohrbach hatte er
einen epileptischen Anfall , stürzte neben dem kleinen Dorfbach
nieder , mit dem Gesicht in den Bach und erstickte.

Pforzheim , 19 . Aug . Ein hiesiger ungenannt sein
wollender Bürger hat zu Gunsten der Ferienkolonie 5000 -4t ge¬
stiftet. — Die Stadtverorduetenwahle « finden am 21 ., 25 . und
28 . September statt.

Q Baden -Baden , 19 . Aug . Der Internationale Klub wird
am Sonntag den 30 . August , vormittags halb 10 Uhr zu einer
Sitzung zusammentreten , um über die nächstjährige» Propofi -
tionen zu beraten.

$ Dörlinbach ( im Schuüertal ) , 17 . Aug. Gemeinde und Militär -
Verein Dörlinbach feierten am Samstag ein kleiner, aber schönes Fest:
die Enthüllungsfeier einer Gedenktafel für Grvßherzog Friedrich I . und
einer Erinnerungstafel der Veteranen des deutsch-französischen Kriege«.
Nach dem Empfange der auswärttgen Gäste bewegte sich der Festzug zum
Rathause, wo Herr Bürgermeister A . Mangler die Erschienen «« im Ra « '
men der Gemeinde, Herr MilitärDereinsvorstand R . Göppert im Namen
des Militärvereins willkmmen hieß. Der Musikverein Ettenheim-
münster spielte dann das Gebet nach der Schlacht, worauf Herr Haupt ,
lehrer M . Alferh in schöner Rede ein Lebensbild des verewigten, under. '

auf niedrige Preise rechnen kann , besonders nicht für Rindfleffch . Da«
ist in der Haupffache darauf zurückzuführen, daß di« Einfuhr von frischem
Rindfleisch aus den Bereinigten Staate « wähvend der letzten Zeit ziem- '
lich gering gewesen ist.

= Newyork, 19 . Aug . „ Central News " meldet aus Kvox- j
ville (Illinois ) : Der Raffenstreit griff in die Mnendistrikte hin¬
über. Die Neger flüchteten in das offene Land . In Knoxville
wurde ein Negerweib und 5 Kinder auf dem Scheiterhaufen
verbrannt .

Der neue Gehresche Sprengstoff .
— München, 19. Aug. lieber die gestern drahtlich schon kurz ge¬

meldeten Versuche mit dem neuen Sprengstoff des Ingenieur - Gehre
berichten die „ M . N . N.

" ausführlich :
Auf dem von der Forstenrieder- und BoschetSriederstratze be¬

grenzten freien Felde veranstaltete Ingenieur Fritz Gehre am DienS-
tag mittag mit einem von ihm erfundenen Explosivstoff Sprengversuche,
zu denen sich Vertreter der Arttllerie-PrüfungSkommiffivn in BeÄin ,
des bayerischen Kriegsministeriums , der Feldzeugmeisterei» der Jn -
spektton des Jngenieurkorps und der Festungen und der Marine ein¬
gesunden hatten . Der . neue Sprengstoff , der schon mehrfachen Proben
unterzogen wurde, hat im Aussehen eine frappante Aehnlichkeit mtt
jener appetttlichen Masse , die der Konditor auf den Sträuhelttlchen zu
streuen Pflegt, fühlt sich fettig an und hat einen Geruch , der an bittere
Mandeln erinnert . Zu den Sprengversuchen hatte man vier nach
Kruppscher Vorschrift hergestellte Srdgruben , je einen Kubikmeter um¬
fassend, ausgehoben und mit 5 Millimeter starkem EisenwalMech au#«
gelegt. In diese Gruben bettete man auf einer Sandschicht und zwei
Holzlagern drei 7,8-Zenttmeter -Schnellseuergranaten , die mit je 80
Gramm des Explosivstoffes geladen waren , ferner einen 1,4 Zentner
schweren Weichbleiblock, dessen Bohrung mit 300 Gramm geladen wurde ;
hierauf wurden die Gruben mit ziemlich feuchtem Schweißsand gefüllt,der zur Festhaltung aller Splitter der Sprengobjekte dient. Zwei Äsen»
bahnnormalschienen, mit den Enden auf Steinen ruhend, erhielten «ine
Sprengstoffauflage von je 800 Gramm , zwei Eisenttäger ( Rormal -
profil ) je 600 Gramm , zwei frisch« Äi«fernkanthölz«r (24/26 Zenti¬meter ) je 350 Gramm , ein SteinLotz von etwa 3 Kubikmeter erhielt
eine Spengstvffunterlage von 1% Kilo, ein % Kubikmeter umfassender
Steinklotz wurde mit Si Kiku unterminiert . Durch cfcffcif # » Fe» ,
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Hrßlichen Grotzherzogs entwarf . Nach dem begeistert aufgenommenen
Hoch auf den jetzigen Grotzherzog und das großh . Haus intonierte die
Wirst! : Heil unferm Fürsten Herl ! Herr Diel, Schriftführer des Militär -
Vereins , hielt dann die Festrede. Redner schloß seine Worte , wobei er
besonders der Veteranen gedachte, mit einem Hoch auf den deutschen
Kaiser, worauf Herr Altbürgermeistcr Griesbaum im Namen der Ve¬
teranen für die Ehrung dankre. Nachdem Herr Hauptlehre : M . Alfery
dem anwesenden Bildhauer , Herrn Siefett aus Lahr, den Dank für die
prächtig gefertigten Gedenk- und Erinnerungstafeln ausgesprochen hatte ,
begab man sich, lt . „Frbg . Ztg." . in die beiden Gasthäuser , wo man bei
den Klängen des Ettenheimmünsterer Musikvereins noch lang« bei .
.jammen blieb.

* Münchweier (A . Ettenheim ) , 18 . Aug. Ueber den grau¬
sigen Gattenmord , den , wie schon gemeldet, der 46 Jahre alte

' Landwirt Joseph Pfisterer an seiner 42 Jahre alten Ehefrau ,
Maria Anna, geB . Beile, mit der er seit dem 3. August 1902
verheiratet war , und die sich in gesegneten Umständen befunden
haben soll, gestern früh verübte , erfährt die „Ettenh . Ztg ." : Um
halb 5 Uhr fragte die Ermordete von ihrem Schlafzimmer aus
ihre Nachbarin nach der Uhr . Als ihr dann diese die Zeit mit-
geteilt hatte, entgegnete sie noch : „Dann liege ich nochmals hin."

Kurz nach ^ 6 Uhr kam dann der Mörder selbst zu seinem Nach¬
bar Griesbaum und erzählte ihm gleich, daß er jetzt seine Frau
erwürgt habe , er möge den Leichenschaucr holen. Letzterer konnte
jedoch nur den bereits eiugetreteuen Tod feststellen . Pfisterer
wurde alsbald festgenommen und in den Ortsarrest verbracht.
Bezüglich des Bundes zu der Tat gibt der Mörder an , die Ec-
mordete habe ihm, als er sie zu der Arbeit wecken wollte, ent¬
gegnet : „Sie schaffe nicht mehr, er solle Knecht und Magd ein¬
stellen ." Dies habe ihn dermaßen in Wut gebracht , daß er sie
aus dem Bette zog, zu Boden drückte und würgte , bis sie kein
Lebenszeichen mehr von sich gab .

* Gutach, 19. Aug. Ein größeres Unglück wurde durch die
Aufmerksamkeit des Lokomotivführers Falk von Haslach letzte
Woche auf Station Gutach verhütet . Der Lokomotivführer be¬
merkte lt. „Offenburg . Ztg .", daß die Weiche falsch gestellt und
er mit seinem aufwärts fahrenden Personenzug in den ihm ent¬
gegenkommenden Pilgerzug hineinfahren würde . Für sein
rasches umsichtiges Handeln erhielt er von der Regierung eine
Belobung sowie ein Geldgeschenk von 30 <M . Der schuldige
Weichensteller wurde sofort vom Dienste entfernt .

* ♦ Böhrenbach (A. 33tHingen) , 19. Aug. Ein frecher Ein¬
bruchsdiebstahl wurde am letzten Freitag im Geschäft des Wilh.
Hummel hier verübt . Das Schaufenster am dortigen Laden
wurde eingedrückt , Uhren und andere Gegenstände im Werte von
400 <M. entwendet. Auf dem Fenstergesimse ließen die Strolche
einen Dolch und ein Messer zurück. Von den Tätern fehlt bis
jetzt jede Spur .

< ßüfiiige « (A. Donaueschiugen), 19. August. Di« 70 Jahre
alte Frau Münzer von Döggingen wurde im Gewerbekanal
tot auf gefunden . Man nimmt an . daß sich die etwas geistes¬
schwache Frau an dem Ufer des Kanals , der nicht tiefist . schlafen
gelegt hat , im Schlaf in den Kanal stürzte und so ihren Tod
gefunden hat.

* Rheinweiler (A. Müllheim) , 18 . Aug. Bei der gestrigen
Tagfahrt zur Wahl eines Bürgermeisters erhielt Sternenwirt
Alfred Fräulin die Mehrzahl der Stimmen . Der Gewählte er¬
klärte sich jedoch zur Annahme der Wahl nicht bereit.

A Kleiulaufenburg , 19 . Aug. Das Schicksal unserer prächtige«
Stromschnelle« des Lausten ist setzt endgültig besiegelt ; am Montag
wurde mit den Arbeite» zur Erstellung des großen Rheinkraftwrrks be¬
gonnen. Auch die Auszahlung der Ablösungssumme für die Fischerei¬
gerechtigkeit dürste in Bälde erfolgen, nachdem unsere schweizerische

- Nachbargemeinde Großlausenburg bereits mit 160 000 Frcs . für den
hälftigen Anteil abgefunden wurde. Da der zu ähnlichem Betrage abge¬
schloffene Vertrag mit der hiesigen Gemeinde auf 1 . Januar d. I . ab-

igelaufen war , so hat bekanntlich der hiesige Gemeinderat seine Forder¬
ung sich außerdem noch einige besondere Vergünstigungen , wie den Bau
einer neuen Rheinbrücke u . a . ausbedungen .

# Aekerlingeu , 19. Aug. Beim Bereiten von Medikamenten
yüf einer Spiritusflamme in der Apotheke Staab , entzündete sich
per Spiritus , wodurch ein Chemiker schwere Brandwunden
erlitt ; das Feuer konnte schnell gelöscht werden.

* Konstanz, 16. Aug. Wie schon telegraphischgemeldet, mußte das
hier garnisomerende Infanterieregiment Nr . 114 von Hagenau i. Lothr . ,
wohin es am 10. August zu den Herbstübungen gereist war , schon am 13
August wieder hierher zurückkehren, weil unter den Mannschaften zweier
dort liegenden andere» Regimentern die Ruhr ausgesprochen war . Aus
sanitären Gründen wurde die hiesige Kaserne gesperrt. Wenn auch ,

Urne die „Konst . Ztg . " meldet, alle die Dkaßnahmen nur vorsichtshalber
ergriffen worden sind und zur Beunruhigung des Publikums ein Grund

7nicht vorliegt , hat doch eine berechtigte Erregung in weiteren Kreisen der
' Bevölkerung Platz gegriffen und man fragte sich, warum nicht an maß¬
gebender Stelle dafitr gesorgt wurde, daß diese unnötige und recht ge¬
fährliche Steife unterblieb. Wie der „Fllf . Ztg .

" zuverlässig mitgeteilt
. wird, soll schon am Tage vor der Abreise des hiesigen Regiments aus
!seiner Garnison bei einem Kavallerie- und einem Infanterie -Regiment

die Krankheit ausgebrocheu gewesen sein . Ja , der Kommarweur des
Regiments 114 soll sich sogar am Bahnhof Hagenau direkr geweigert
haben, seine Mannschaften aussteigen zu lasten und härte sofort die Rück¬
reise hierher wieder angetreten , wäre thm nicht vom Pladkommandanten
der strikte Befehl zum Bleiben gegeben worden. Als dann bereits ein
Mann des Regiments von der Krankheft ergriffen war , trat man die
Rückreise nach dreitägigem Aufenthalt wieder an . Es ist dringend zu
wünschen , daß von maßgebender Stelle Aufiläruug in dieser Angelegen¬
heit erfolgt.

H Konstanz, 19. Aug. Ein bereits tntt Gefängnis vorbe¬
strafter Fabrikant wurde neuerdings wegetl mehrfacher Wechsel¬
fälschung in Untersuchungshaft genommen.

Zum Raubmord am Glaswaldsee bei Rippoldsa «.
* Offenburg, 19 . Aug. Nach dem . Ort . B .

" weist eine neue Spur
von dem Raubmörder nach Wiesbaden. Dort hat ein Kaufmann bei
der Polizei Anzeige erstattet , daß er von einem Menschen , aus den das
Signalement des rnffifche« Schneiders paßt , gefragt worden fei, wie
man am schnellsten nach Belgien und Holland käme . Es ist also möglich ,
daß sich der MölHer von Stratzkmrg aus nach Wiesbaden und von Ls
noch Belgien gewandt hat .

Der Mörder hat sich vor der Tat drei bis vier Tage bettelnd in
Peterstal und Griesbach herumgetrieben.

$ Vom Schwarzwald, 19 . Aug. Die Mordtat beim Glaswaldsee
erinnert , wie wir schon kürzlich oemerkten . an eine ähnliche Mordtat ,
welche im Jahr « 1869 in der gleichen Gegend postierte. Der Fabrikant
E . Matthitz von Freiburg i. Br . , verheiratet und 32 Jahre alt » kam am
Montag den 18 . August in Bad Antogast an und logierte sich ein.
Morgens nach dem Frühstück ging er rm sog. finstern Waldweg am
Sulzbrunnen spazieren und kehrte nicht mehr zurück ; der Badbesitzer
nahm an . daß Matthiß entweder, wie er es im Vorjahre getan , eine
Geschäftsreffe ins benachbarte Würltembergische gemacht habe, oder zu
seiner Mutter , die sich in Bad Rippoldsau aufhielt , zu Besuch gegangen
sei . Da aber M . dort nicht eintraf , auch nach einigen Tagen nicht zurück¬
kehrte , so wurde am 28 . August sine Streife unternommen , wobei man
am Sulzbrunnen -Weg , 15 Fuß vom Wege entfernt , die Leiche mit MooS
und Waldgras zugedeckt und Haft, verwest vorfand. Der Gemordete
hatte einen Schrotschuß im Gesicht und 6 Stichwunde» und war sämt¬
licher Wertsache « — eine goldene Uhr mit Kette, 3 Ringe und Geld —
beraubt , sogar die Zugstiefel hatten die Mörder mitgenommen . Ms
Täter wurden am 5. September die Schnhniachergesellen Karl Töbisch
von Unterjettingen ( Württemb . ) und Johann Steidel vom Erlenüach
( Pfalz ) in Stratzburg verhaftet. Bei Döbisch wurden die Gegenstände
des Ermordeten aufgefunden; dieser gab auch zu, daß er mft seinem
Kumpanen einen mehrtätigen Ausflug ins Badische verabredet hatte
in der ausgesprochenen Absicht, einen Raubmord zu begehen. Die
Mörder wurden am 29. Dezember vom Schwurgericht Offenburg zum
Tode verurteilt und später zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.
Steidel leugnete die Tat bis zum Schluß.

Zur Brandkatastrophe i« Donauefchingen.
* Donaueschiugen, 18. Aug. Nach de« nunmehr zum Ab¬

schluß gelangten amtlichen Feststellungen beträgt
derGcsamtschaden des großen Brandes 4l/ s
Millionen Mar ?. An Bargeld sind 622 000 M
verbrannt . Der Brandschaden an den Gebäuden
betragt 2Z4 Millionen Mark .

---- Donaueschiugen , 19. Aug. Die zahlreiche» Spenden
für di« Brand beschädigten , die in reichem Maße einlanfen ,
beweisen , von welch edlem Sin » das deutsche Volk noch beseelt ist
und wie es seine» bedrängten Mitmenschen nach Möglichkeit bei¬
springt, um die Not lindern zu helfen. Rührend ist, wenn man die
Rubriken der Spender in den Zeitungen durchlieft, und unter beu
edlen Spendern von Liebesgabe» sogar Schüler und Schülerinnen
liest , ja selbst Dienstmädchen wollen nicht znrückstehen und tragen
ihr Scherflein zur Linderung der Not bei. An Geldspenden
sind bis jetzt im Ganzen rund 160000 Mark ei « gegangen .

S » Naundorf , 19. August . Der Gemeinderat hat für di«
Brandgeschädigten in Donaueschingen 300 Mark und
zur Zeppelin - Spende 50 M. bewilligt .

Aaden -ZLaden, 19. August. Bei den hiesige» Sammel¬
stelle » sind bis jetzt insgesamt eingegangeu für die Br and ge¬
schädigten in Donaueschingen 7923,60 Mark.* Muggensturm, 18. Aug. Für Donaueschingen ergab
die Sammlung in hiesiger Gemeinde etwa 300 Mark. Außerdem
sind viele Lebensmittel an die Brandgeschädigten abgesandt worden .

» * *
-st: Aalen, 18 . Aug . Der ablehnende Beschluß des Gemeiuderats

bezüglich der Nativualspende für Graf Zeppelin und Beitrag für die
Abgebrannte« in Donaueschiugen hat, wie uns geschrieben wird , in der
Stadt sofort nach Bekanntwerden des BeschlusteS allgemeine Mißstim¬
mung erregt , es hat sich deshalb gestern abend im Gasthaus zum
„ Ochsen" eine größere Anzahl Männer zusammengefunden, um gegen
diesen unglücklichen Beschluß Stellung zu nehmen. Die Versammlung
nahm einstimmig folgende Resolution an : „Die heute im Gasthaus zum
„Ochsen" tagende Versammlung, die aus allst Ständen der Einwohner¬
schaft zahlreich besucht war , hat einstimmig ihrem lebhafte« Bedauern
Ausdruck gegeben über die Haltung der Mehrheft des Gemrinderats
gegenüber dem Antrag auf Gewährung eines Beitrags zur National -

spende für den Grafen Zeppelin und für die Abgebrannten in Donau - '
eschingen . Die Versammlung hat die Ueberzeugung, daß der Ge- >
meinderatsbeschluß nicht der Stimmung der Mehrheft der Einwohner¬
schaft entspricht ." In der Versammlung kam zum Ausdruck , daß Aalen
in der Begeisterung für Zeppelin gegenüber andern Städten nicht zu- ;
rückgestanden ist ; auch hier hat sich sofort noch Bckanntwerden des flu»
glucks ein Komiteegebildet, das eine rege Tätigkeit entwickelte und schon
bis heute ein« ansehnliche Spende zusaminenbrachte . Weiterhin wurde
aus der Mitte der Versammlung ein Komitee gewählt , das eine Samm¬
lung für die Abgebrannten von Donaueschingen in die Wege leitet .

2 Berlin , 19 . Aug. Die Beitrittserklärungen zu dem in der
Bildung begriffenen Norddeutschen Hilfskomitee für Donaueschingen
häufen sich von Stunde zu Stunde mit überraschenderSchnelligkeit. In
das Präsidium find Fürst Max Egon zu Fürstenberg sowie der Herzog
von Ratibor eingetreten. Die geschäftliche Leitung hat auf Ersuchen des
vorbereitenden Ausschuffes Geheimer Kommerzienrat Jacob über¬
nommen. Dem Komitee sind bis jetzt unter anderem beigetreten : der
Badische Gesandte Graf von Berkheim , die Prinzen Friedrich Karl und
Hans von Hohenlohe , Prinz Franz von Ratibor , die Minister Rhein¬
baben, Moltke und Dr . Holle, Unterstaatssekretär Richter, Ministerial¬
direktor a. D . Althoff , Reichsbankpräsident Havenstein , Professor Schmol-
ler, Geheimrat Herz, Präsident der Handelskammer, der Präsident des
Deutschen Handelstages Kaempf, Staaisminister Heutig , Direktor Karl
Fürstenberg von der Handelsgesellschaft , die Geheimen Kommerzienräte
von Frirdländer -Fuld , Goldberger, Ravens, Fürst Christian Kraft zu
Hohenlohe, Exzellenz Hinckeldeyn, der Direktor der Nationalbank Wft-
ting . — Das Komitee wird in den nächsten Tagen sofort nach seiner end¬
gültigen Konstituierung mft einem Aufruf an die Oeffentlichkeit treten .
— Si«3 Norddeutsche Hilfskomitee für Donaueschingenversendet zugleich •
an die Berliner Geschäftswelt ein Rundschreiben mit der Bitte nur
Lebensmittel , neue Kleidungsstücke , Wirtschaftsgegenstände ustv . Auf '

Anfrage des Komitees haben sich die Berliner Spediteure in willigster
Weise bereit erklärt, die Spenden ftachtsrei abzuholen und unentgeltlich •
zu befördern. Ferner hat für die Zwecke der Verpackung und Ver¬
sendung die Statt Berlin die Wärmehallen am Alexanderplrch zur Ver¬
fügung gestellt . Sämtliche für die Abgebrannten in Donaueschingen be- >
stimmten Sendungen werden von der Kömglichen Eisenbahndirettion
bis zum 31 . Dezember ds . IS . ftachtstei befördert. — Von den hiesigen '
Theaterdirektionen haben sich bisher daS Neue Schauspielhaus und das
Thalia -Theater berett erklärst, zu gunsten der Abgebrannten eine Vor¬
stellung zu veranstalten. Die Geldspende » laufen bereits , bevor der
Aufruf erschienen tst, zahlreich ein. Als erster zeichnete Fürst Christian
Kraft zu Hohenlohe -Oehringen 10 000 Jü . — Dem Komitee sind ferner
beigetreten : S 'aaisstkretär von Bethmann-Hollweg , Handelsminister
Dr . Delbrück , Oberbürgermeister Kirschner , Bürgermeister Dr . Reickr»
Ober-Zeremonienmeister von dem Knesebeck , Admiral Hollmann , Geh.
Ober -Regierungsrat von Bartsch , Geheimer Kommerzienrat Eduard
Simon und Kommerzienrat Steinthal in Berlin ; Regierungspräsident ,
Graf von Bernsdorff, Oberbürgermeister Müller und Geheimrat Pfeiffer
in Kaffes Kommerzienrat Howaldt in Kiel ; Oberbürgermeister Dr .
Bender in BreSmu, Geheimrat Schlutow in Stettin . — Alle Mit - .
teilungen und Zuschriften sind nach dem Bureau des NorddeutschenHilsS- -
komitees, Berlin , Jäg --rstratze 22, zu richten .

Hrier, 19 . Aug . (Tel.) Der Stadtrat bewilligte 500 Mark
für die Brandbeschädigten Donaueschiugens.

Vom Grafe» Zeppelin.
Friedrichshafen, 19. Aug . Graf Zeppelin empfing gestern nach,

mittag 4 Uhr im „ Deutschen Haus" eine Abordnung des Direktoriums
des Berbandes Süddeutscher Industrieller , dem er selbst als Mitglied
angehört . Der Empfang trug einen außerordentlich herzlichen Charakter
und währt« über eine Stunde . Wie wir vernehmen, nahmen an der
Abordnung teil die Herren Fabrikant Dr . Boehm -Achern , Fabrikant Dr .
Reis -Heidelberg, Direktor Baumgartner , Erste Deutsche Ramie -Gesell¬
schaft Emmendingen, Dtrektor Ganter i. Fa . Gantersch» Brauerei -
Gesellschaft Freiburg , Shnttkus Dr . Micck -Manicheim und Gesellschafts- -
führer Marquard -Stuttgart von dem dem Verbände Süddeutscher Indu¬
strieller angeschloflenen Württembergischen Industrie -Verband .

Wie die „Tägl . Rundsch ." meldet, hat Graf Zeppeli« .den Vorschlag
des Wiener Holzfabrikanten Lourie angenommen, die Gondel seines '
neuen Luftschiffs nicht aus gewöhnlichem Holze , sondern aus dreifach
gekreuztem und übereinandergepreßtem Holze anzufertigen . Hierdurch
wird die Widerstandskraft der Gondel auf das Dreifache erhöht , das '

Gewicht des Holzes aber auf ein Drittel reduziert .
Ol. Friedrichshafen, 20. Aug. (Privattelegr .) Dank dem

Einfluß einiger weitsichtiger hiesiger Bürger ist es in einer Ver¬
sammlung gestern abend gelungen, die Privateiaentümer einiger
bei der Anlage Zeppelinscher Luftschiffbauten in Betracht kom¬
mender Grundstücke zu bewegen , ihre Grundstücke zu dem von
Zeppelin gebotene » Gesamtpreis abzugebcn .

CI. Ariedrichshafen, 20 . Sing . (Privattelegr.) Professor Her -
gesell ist soeben von seiner wissenschaftlichen Expedition über
Barcelona zurückgekehrt . Erst in Madeira erfuhr er von der
Katastrophe in Echterdingen.

* Stuttgart , 19. Aug. Nach der „Württbg. Ztg . " konnte der
bei der Katastrophe des Zeppelinschen Luftschiffes verunglückte .
Monteur Laborda , der sich von seiner schweren Gehirnerschütte¬
rung rasch erholte, ans dem städtischen Krankenhause, wenn auch noch
nicht vollständig geheilt, entlassen werden.

Beiträge zur Nationalspende für den HraA » Zeppelin .
X Stuttgart , 19. Aug. Beim württ . Zentralkomitee '

sind a» größeren Spenden neu eingelaufen : Von Komm.-Rat Hähnle-

!zündung wurden dann die einzelnen Ladungen zur Explosion gebracht.
^Zuerst wurden die drei Granate » gesprengt, di« in je 150 bis 180
« uzelne Stücke zerrissen wurden — ein deutlicher Beweis für die dem
neuen Explosivstoff innewohnende furchtbare Kraft . Der Weichbleiblock
wurde zerfetzt und tte eine Hälfte durch die meterhohe Auflage von
Schweißsand nach oben über die Grube hinausgeworfen ; das Blei war
unter der auf 4000 Grad geschätzten Stichflamme im Moment der Ex¬
plosion first völlig burchgeschmolze». Die zwei Eisenbahnschiene« wurden
glatt durchgeschlagen und in mehrere Stücke zertrümmert . Aus den
,beiden Eisenträgern waren Stücke von 67 bezw . 77 Zentimeter Läng«
herausgeriffen. Die Kiefernkanthölzer wurden in unzählige Stücke zer¬
splittert und an der Explosionsstelle förmlich zu Staub zermalmt.

Bom „Hauptmanu von Köpenick".
nt . Berlin , 20. Aug. (Privattel .) Die Begnadigung des

^„Hauptmanns von Köpenick"/ des Schusters Boigt, ist auf
eigenste Jnifiative des Kaisers erfolgt . Eine Einwirkung von

i dritter Seite hat nicht stattgefunden, auch ist in den letzten
drei Monate« keinerlei Gnadengesuch für den Verurteilten im

!Ministerium eingegangeu.
j Der Polizeipräsident hat den Begnadigten vorgeladen und
Hm eröffnet, daß er eine Ausweisung nicht zu befürchten habe .

Boigt verheiratet sich Anfang kommenden Monats mit seiner
langjährigen , ihm trotz aller Strafen treugebliebenen Braut .

61. Berlin , 20. Juli . (Privattelegr .) - In den heutigen
Morgenblättern findet sich in Bestätigung unserer gestrigen Mel¬
dung folgendes Inserat : „Passage-Panoptikum . Auftreten von'
Herrn Wilhelm Boigt, genannt der „Hauptmann von Köpenick".
Zutritt 50 ohne Ertraentre ."
Die Berhaftnng des Direktors der Solinger Bank.

— Solingen , 18. Aug . Die schon telegraphisch gemeldete Berhaf-
;1»«8 des dritten Direktors der Solinger Bank, Becker, wurde am Mon¬
tag abend durch die Solinger Polizei vorgenommen, nachdem die Beamten
der Deutschen Trenhandgesellschaft in den von Becker geführten Kaffen-
büchern fälsche Additionen entdeckt hatten . Bei der polizeilichen Vernehm¬
ung gestand Becker lt . „Frks. Ztg." etrtv seit Jahren Unterschlagungen
begangen zu haben. Er gab zu, fortgesetzt Beträge von 1000 und
2000 JL unterschlagen zu haben. Ueber tte Gefamthöhe der Unter-

,schlagurigen konnte er keine Auskunft geben, sie sollen sich auf 20 000
A0 30 000 Jt. belaufen . Becker behauptet , er habe die unterschlagenen

Summen den Direktoren. Stratmann und Reneffe gegeben , tte sich in
Erpresserhänden befanden; doch findet diese Darstellung keinen Glauben .
Man nimmt an , daß er das Geld zu eigenem Nutzen verwandt hat .
Becker war Mftglied des Presbyteriums und zeigte sich als eistiger
Kirchengänger. Er besitzt ein luxuriös eingerichtetes Haus .

« «glücksfälle .
--- Kassel, 20 . Aug . (Tel . ) Der Personenzug Leipzig- Kassel ,

rannte auf der Station Brilon infrlge falscher Weichenstelluna auf den
Personenzug Berlin -Paderborn . Die Lokomotive ist stark beschädigt .
EinigePersonen erlitten mehr oder weniger schwere Quetschungen. B .L .A .

— München » 19 . Aug . Der seit 3 Wochen vermißte Realschüler
Pankofer aus München wurde nunmehr in Fällen bei Graswang als
Leiche aufgefunden. Er scheint sich verstiegen zu haben und abgestürzi
zu sein .

A«tomo- il -U«fälle.
bd Koburg, 19. Aug. . (Tel .) Zu dem schon kurz gemel-

beten Automobilunglück bei Lichtenfels wird ausfürlicher be¬
richtet : Prinz August Wilhelm von Preußen hatte sich gestern
abend Mit dem Prinzen Oskar von Preuße » von Bayreuth in
seinem Automobil nach Lichtenfels begeben , von wo die beiden
Prinzen mit der Bahn nach Koburg zu einem Besuch des Herzogs -
Paares weiter fuhren. Der Chauffeur , Fritz Krause, trat darauf
mit dem Wage» den Rückweg nach Bayreuth an . Dabei passierte
der Wagen dicht hinter Lichtenfels in der Nähe von Oberlangen¬
stadt in Oberfranken eine im Ban begriffene Straße . Er geriet
in eine offene Baugrube. Der Wagen uberschlug sich und Krause
kam so unglücklich darunter zu liegen, daß er sofort getötet
wurde. Der Wagen wurde schwer beschädigt . Krause hatte bei
dem Sturz das Genick gebrochen. Die Leiche wurde nach Lichten¬
fels gebracht .

hd München , 19. Aug. (Tel . ) In MLuchen sind in der letzten
Zeit außergewöhnlich zahlreiche Automobil-Unfälle vorgekommen, die
viele Verletzungen im Gefolge hatten . Die Presse fordert einmütig die
Behörden zu einem scharfen Borgehe« gegen tte Automobilisten -auf .
Die Polizeibehörde beabsichtigt , allen rücksichtslosen Automobil- rofchken-
führern evtl, tte Fahrerlaubnis zu entziehe«. Der bayerische Auto-
mobil-Klub richtet an alle Automottl -Droschkenbesitzer tte eruste
Mahuuug zu langsamem und vorsichtige « Fahre «, da sonst im In -
temsse der Aügemeiicheitwertere S «hritte unter rwurmen werben .

Die Grubenexplosion in Laueaster.
(Von unserem Londoner Berichterstatter. )

D . London, 19. Aug. Ueber bas Grubenunglück in der Maypole . ,
Grube bei Wigan im Norden Englands , dem , wie man fürchtet , nahe

'

on hundert Menschenleben zum Opfer gefallen sein dürsten , Witt» ui
Ergänzung der bisherigen Mitteilungen ausführlich berichtet : Gestern ^
nachmittag zwischen fünf und sechs Uhr hörte man plötzlich eine ge.
wattige Detonation , die die ganze Gegend in Aufregung versetzte und .i
innerhalb weniger Minuten tausende an der Einfahrt der Grube zu- '

sammenbrachte. Der ganze Bau M Eingang war fortgexiffen ivordeu,
ebenso die Bentilationsvorrichtungen und der Aufzug, sodaß alle Ber -
binduuz mit dem Inner » der Grube unmöglich war . Zunächst konnte ,
nicht festgestellt werden, wie viele Arbeiter sich in der Tiefe befanden ,
weil im Laufe des Tages eine Anzahl in eine nahebei liegende, der¬
selben Gesellschaft gehörende , Grube geschickt worden waren , und dar
erhöhte die Aufregung der unglücklichen Verwandten und Freunds noch
mehr . Später wurde festgestellt , daß »ahe an hundert Mann zur Zeit
der Explosion i« der Grube gewesen sein mußten . Da es unmöglich
war , eine Rettungsmannschaft hinunterzuschicken , fuhr eine solche tn
einer eine halbe Meile weiter gelegenen Grube ein, aber die Stelle ,
an welcher tte Arbeiter beschäftigt waren, konnte bisher noch nicht er - -
reicht werden. Man fand aber mehrere tote Ponies , sodaß wenig Hoff¬
nung vorhanden ist, die Eiugeschlossenen noch am Leben zu finden .

Eine spätere Meldung besagt , daß drei Mann im Laufe der Nacht
noch lebend an die Oberfläche gebracht wurden. Die drei arbeiteten
aber schr weit entfernt von der Stelle , wo tte Erplosion erfolgte , so-
daß tte Hoffnungen dadurch nicht besser werden.

Bisher find, den letzten Nachrichten zufolge , 20 Leichen aus der .
Mahpole-Grube zu Tage gefördert worden . Die Rettungs -Mannschaf .
ten begegneten unten furchtbaren Szene«.

'
Der Schacht war mit zer -

schmetterten Gliedmassen und Körperteilen übersät . Die Ursache der
Explosiva ist noch »nbekaunt.

. 61 . London , 20 . Aug . ( Privattelegr .) Zu dem Grubenunglück
wtrd noch gemeldet , daß alle Hoffnung , noch trgend einen der verschütteten
Bergleute lebend aufznstnden , aufgegebe« worden ist . Die Leich««, tte
zu Tage gefördert werden , sind meist schrecklich verstümmelt . Der ^
Schacht ist durch neuerliche Deckeneiustürze versperrt. Drei Mauu der
Rettungsabteilung wurden heute
Man schaffte sie noch rechtzeitig
echolten. Tausend« harren am <

nachmutcm tn der Tiefe bewußtlos ,
an die Oberfläche , wo sie sich tpredp:
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Giengm 2000 Mk ., Baugeschäft Alb. Hangleitrr 1000 V!k. , Geh.
Komm.-Rat Karl Dörtenbach 1000 Mk . . Komm. -Rat Rob . Franck-
Ludwigsbmg 5000 Mk . Der »Schwab . Merkur" quittiert bisher
üb« 43500 Mk. Bei der Allg . Renteuanstalt sind, wie wir
hören, bis jetzt anderthald Millionen Mart eingelaufen .

% Baden -Baden, 19. Aug. Für die Zeppeliuspendr gingen
hier insgesamt 11459 .48 UL ein.

X Uforzhei« , 19. Aug . Für Zeppelin wurden hier bisher
18544 Mark gesammelt.

----- Kerlin , 19. Aug. (Tel.) Dem deutsche » Reich s-
lomitec zur Aufbringung des nationalen Luftschiffbaufonds für
den Grafen Zeppelin sind unter anderem folgende Beiträge zugc-
gangen : Rudolf Hertzog 10,000 Mk . , Gebr . Simon 1000M .,
durch den deutschen Offizierverein 1500 Mk. . Hosrat Dr .
Heim. Creduer -Leipzig 1500 Mk.. Direktor M. Schönthal
1000 Mk ., Baß u. Selve -Altona 5000 Mk., Gemeinde Friede¬
nau 1000 Mark.

---- - Metmar , 19 . Aug . D« Großherzog von Weimar
speudete 1000 Mark für Zeppelin .

— Jhor «. 19 . Aug . (Tel.) Die Stadtbehörden haben
für di« Nationalspende für den Grafen Zeppelin 1000 Mk. bewilligt .

----- Jrier , 19. Aug . (Tel. ) Der St ad trat bewilligte 1500
Mark für die Zeppelinspende.

---- zrad Hrö. 19. Aug . (Tel.) Eine im K u r h a u s e ver¬
anstaltete Zeppelin - Feier « brachte einen Ueberschuß von etwa
1000 Mark , der der allgtmeinen Rentenaustalt in Stuttgart zu¬
geführt werden soll . _ _ _____

Bon der Lnftschiffahrt .
— Berlin , 19. Aug . (Tel .) Herzog Erust vou Sachsen-

Alteuburg , der Präsident des deutschen Aeroklubs, nahm heute
abend an einer etwa % Stunde dauernden Fahrt des Parseval¬
ballons unter Führung des Hauptmanns von Kehler teil . Die
Fahrt verlief nach jeder Richtung hin zufriedenstellend. Der
Herzog bediente eine Zeit lang das Steuer selbst, um sich von
dessen leichter Handhabung und der vorzüglichen Steuerfähigkeit
des Ballons zu überzeugen. Es wurde gegen einen Wind von
6 bis 7 rn in einer Höhe von 250 bis 300 m mit guter Ge¬
schwindigkeit vorwärts gefahren, so daß die Geschwindigkeit be :
voller Tourenzahl auf gut 13 rn zu schätzen ist.

----- Dresden, 19. Aug . (Tel.) Hier erfolgte die Gründung einer
Ortsgruppe des deutschen Luftflottenvereins . Es
wurde eine 7gliedriger Vorstand eingesetzt worden. Zum 1 . Vor¬
fitzenden wurde Dr . med . Höpf gewählt .

— Straßburg , 19. Aug. Der heute morgen vom Hofe der Gas¬
anstalt aufgestiegene Ballon „Hergesell" des Oberrheinischen Vereins
für Luftschiffahrt ist heute mittag 12 Uhr bei Krautergersheim rn der
Nähe von Oberehnheim sehr glatt gelandet .

bä Rom, 19 . Aug . ( Tel . ) Der italienisch« lenkbare Militär -Ballon
ist nunmehr fertig gestellt und wird seine erste« Versuche Anfang Sep¬
tember aufnehmen . Heber die Einzelheiten der Konstruktion wird streng¬
stes Geheimnis bewahrt. Man weiß nur , daß der Ballon die Form einer
Zigarre hat bei einer Länge von 63 Metern und 2800 Kubikmeter Inhalt .
Die Motore haben 80 Pferdekräfte.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20. August.

— Die Grenadierkapelle mit Meister Boettge an der Spitze wird
am nächsten Samstag von ihrer nach jeder Richtung erfolgreichen Kon¬
zertreise aus den Städten des Niederrheins nach Karlsruhe zurück¬
kehren. Schon tags darauf , am nächsten Sonntag den 23. August, wird
die Kapelle im Stadtgarte « Hierselbst ein Konzert mit besonders aus -
gewähltem Programm veranstalten , in welchem u . a . das militärische
Tongemälde „Deutschlands Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870/71"
ein Glanzstück bilden. Wie übrigens aus der letzten Nummer der
„Deutschen Militär -Mufiker-Zeitung " zu ersehen, trifft es sich, daß
Herr Kgl. Musikdirektor Adolf Boettge » n diesem
Tage , an welchem er zum ersten Male wieder mit der Grenadier¬
kapelle in Karlsruhe konzertiert, seinen 6 0. Geburtstag friert .
Geboren am 23. August 1848 in Wittenberg als Sohn eines dortigen
Musikdirektors, widmete sich Boettge schon frühzeitig der Musik . Seine
Studien machte er im weit bekannten Kullakschen Konservatorium zu
Berlin und war gleichzeitig Mitglied des Musikkorps der Haupt -
kadetten-Anstalt . Herr Boettge ist seit 1. Dezember 1871 Stabshoboist ,
seit dem 22 . September 1877 Musikdirigent und führt seit dem 14 .
November 1892 den Titel „Kgl. Musikdirektor" . Eine große Anzahl von
Orden und Ehrenzeichen schmückt die Brust des nun Sechzigjährigen
und zeugt von der Anerkennung, deren sich Herr Boettge in einem
Zeitraum von fast vier Jahrzehnten als Dirigent der Kapelle des Leib-
Gren .-Regts . erfreuen durfte . Wie Herr Musikdirektor Boettge eS
verstanden hat , in dieser Zeit das Grenadiermusikkorps zu einer
unserer berühmtesten Militärkapellen zu machen , es andauernd auf
dieser Höhe zu erydlten und selbst damit eine bedeutsame Stellung in
unserm Karlsruher Musikleben einzunehmen, ist hier jedermann be¬
kannt. Aber es soll auch bei dieser Gelegenheit wieder herzlich ge-
würdigt werden. In solcher Gesinnung bringen wir dem Gefeierten
zu seinem Festtage unsere aufrichtigsten Glück, und Segenswünsche
dar . Möchte es ihm vergönnt sein, noch viele Jahre lang seinem Groß-
herzog und seiner geliebten Kunst in Frische und Tatkraft zu dienen !

Ib Der Arbeiterdiskussionsklub ladet seine Mitglieder nebst Ange¬
hörige auf Sonntag 23. ds . Mts . zu seinem Ausflug ein. Treffpunkt
7% Uhr vormittags Hauptportal Bahnhof. Abfahrt 8 .04 Uhr nach Ober¬
thal . Fußtour : Gertelbachschlucht , Bärenstein , Badener-Höhe , Baden-
Baden. Rückfahrt ab Baden 7 .13 Uhr. Fahrgell » 1 . 15 M und 0 .75 M .
Mundvorrat wolle für den ganzen Tag mitgenommen werden. Zu den
Fahrt -Kosten erhalten Arbeiter-MitgliÄer eine Mark aus der Klubkasse
vergütet . Nur bei „ganz" schlechtem»Wetter fällt der Ausflug aus .

§ Ein gefährlicher Bursche . In einem hiesigen Metzger -
geschäft wurde ein 18 Jahre alter Lehrjunge aus Durmersheim
von zwei Metzperburschen wegen Vernachlässigung eines erhal¬
tenen Auftrags gezüchtigt , worauf der Lehrjunge seinen Revolver
heckte, sich damit nach der Wurstküche begab , woselbst die beiden
Burschen arbeiteten, auf den einen einen Schuß abfeuerte und
ihn in den linken Unterschenkel traf . Der Verletzte mutzte in das
Stadt . Krankenhaus verbracht werden.

ß Diebstähle . Inder Nacht zum 17. d . stahl ein Schloff« von hier
seinem Logiskollegen das Portemonnaie mit 26 Mk. und ging flüchtig.
In Rintheim wurde in der Nacht zum 11. ds . MtS. aus einem
verschloffenen Hasenstall ein Stallhase im W« te von 10 Mk. ge¬
stohlen. Fern« wurde in d« Nacht zum 16. dS . in der Scherr-
straße zwei Hafen und zwei Tauben gestohlen.

8 Kestgeiwmruen wurde ein ledig« 27 Jahre alter Taglöhner
vou hier, welcher dringend verdächtig ist , i» der Nacht znm 10. ds.
« d« Uferstraße einen Einbruchs !) » . stahl »« übt zu haben.

Die Einführung des neue« Bürgermeisters vou
Ettlingen .

) - ( Ettlingen , 19. Aug. Herr Bürgermeister Dr . Hofuer hielt
heute offiziell den Einzug in feinen neuen Wirkungskreis . Aus
diesem Anläße fand in der Festhalle ein gut besuchtes Bankett statt
unter Mitwirkung der Kapelle der Unteroffizierfchule. des Gesangver.
eins Liedertafel " , sowie des „Arbeitergesangoereins "

. Die Galerie
zierte ein reicher Damenflor . Herr Gemeinderat Röttinger begrüßte
die so zahlreich erschienene Festversawmlnng , gab seiner Freud : Aus-
druck. Laß Ettlingen nun wieder einen Bürgermeister habe und gab lue
Versichern IP ab, daß der fltestein&sjjat dem Bürgermeister in Aus¬

übung seines schwierigen Postens mit Rat und Tat zur Seite stehen
werde. Mit dem Wunsche , daß die Hoffnungen, welche die Einwohner
schüft auf Herrn Dr . Hofner setze, in Erfüllung gehen rnögen , schloß
Herr Röttinger seine mit Beifall aufgenommcne Ansprache .

Herr Dr . Hofner führte nunmehr aus , daß der 4. August für ihn
ein Freudentag gewesen sei, als er nahezu einstimmig jm Bürgermeister
von Ettlingen gewählt worden fei . Mit Freuden danke er für den
Willkomm und das Vertrauen , welches :nan ihm entgegen bringe.
Wenn er sich heute auch noch nicht auf die Ausfirchmngeines abgeschloffe
nen Programms aufwerfen könne , so wolle er aber doch versichern , daß
er dem Gewerbe und der Industrie seine »olle Aufmerksamkeit widmen
werde , nicht minder werde er dies bei den Schulfragen , der Stütze des
deutschen Nationallömrens , tun ; auch dem Verkehrswesen werde er
Rechnung tragen , ohne dabei dem Charakter der historischen Stadt Ab
bruch zu tun . Er werde bestrebt sein, auszuführen , was der Stadt zum
Mutzen gereiche.

Was die Polttik anbelangt , führte Redner aus , so habe er die Aus
fafsung , daß die Verwaltung der Stadt eine unparrensche sein müsse und
daß auch auf dem religiösen Gebiet die weitgehendste Toleranz allen
Konfessionen geübt werden muffe . Redner ließ seine beifällig
ausgenommene Ansprache in einem 3sachen Hoch auf die Stadt Ettlingen
und die Bürgerschaft derselben ausklingen.

Herr Gemeinde«» Buhl hob hervor, daß der Bürgermeister nicht
bloß Beamter sondern auch der Berater der Gemeinde sein müsse , damit
die Stadt ihre Selbständigkeit nicht nur erhalte , sondern sie noch er¬
weitere, nicht damit sie zuletzt noch zur Vorstadt der Residenz herabsinke .
Mtt dieser Voraussetzung sei die Bürgerschaft an die Wahl herangetreten ,
und er könne die Versicherungabgeben , daß der Eemeinderat es an reger
Mitarbeit nicht fehlen lassen wird . Sein Hoch galt Herrn Bürgernreister
Hofner.

Als letzter Redner trat Bürgeransfchußmttglied Kühn auf , um
Herrn Rötttnger zu danken für die Opferwilligkeii und Pflichttreue ,
die er als Verweser des Bürgermeisterpostens an den Tag gelegt habe

Bei den Liedern der Gesangvereine und den Vorträgen der
Kapelle blieb die Einwohnerschaft Ettlingens noch lange in regem
Meinungsaustausch mit ihrem Bürgermeister beisammen. Mögen die
gehegten Wünsche in Erfüllung gehen, so daß auch in Ettlingen wieder
Ruhe und Friede einzieht.

Aus den Nachbarländern .
= Zweibrücken i . Pfalz , 17 . Aug. Der 81 Jahre alte Fabrik

schufte: Peter Korn, der sich im November 1907 mit der Witwe des
im Januar 1906 wegen Mordes Hingerichteten Fabrikfchusters Hirtz
verehelicht hatte , suchte seine Schwiegermutter und seine 14jährige
Schwägerin zu erschießen und entleibte sich dann selbst . Die Eheleute
Korn hatten von Anbeginn an nicht gut miteinander gelebt. Zwei
Revolverschüsse trafen die Schwiegermutter Korns im Nacken und
Hinterkopf und einer seine Schwägerin Anna Avril im Gesicht . Korn,
der ein überaus roher Mensch war , war sofort wt .

— Stuttgart , 19. Aug. (Tel .) Ein raffinierter Diebstahl
wurde in der vergangenen Nacht in einem hiesigen großen Hotel
verübt , Einem Hotelgast wurden aus seinem Zimmer 16
Hundertfranken -Scheine und 500 Mark in deutschem Geld ge
stöhlen . Der Bestohlene selbst wurde heute früh bewußtlos in
seinem Bett aufgefunden. Er war durch Chloroform betäubt
worden. Von dem Täter hat man bis . jetzt keine Spur . Es
handelt sich wahrscheinlich um eine» internationalen Hoteldieb.

Telegramme der „Bad. Brefie".
----- Wilhelmshöhe, 20. Aug . Vergangene Nacht 11 Uhr

20 Min . reiste der Kaiser mittels Sonderzug nach Mainz .
bä Berlin , 19 . Aug. Kronprinz Wilhelm wird nach seiner Rück¬

kehr von der -sommerreise in der letzten Augustwoche seine Tätigkeit im
Ministerium des Innern noch 4 Wochen aufnehmen und am 1 . Ottober
wieder in das Heer eintreten . Eine Beteiligung des Kronprinzen an den
Kaiser-Manöver« ist wahrscheinlich . Vom 1 . Oktober ab wird der Kron¬
prinz das Kommando des 1 . Bataillons des 1 . Garde -Regiments zu Fuß
übernehmen. Der Kronprinz hat bisher noch kein Bataillon geführt.

— Berlin , 20 . Aug . Von maßgebender Stelle in Potsdam
erfährt der „Lokalanz.

"
, daß sich Hauptmann v. Eickenrodt wegen

unerwartet eingetretener Familienverhältniffe sich veranlaßt
sah, seine Ablösung als Adjutant des Kronprinzen zu beantragen .

■= Norderney , 19. Aug. Der deutsche Botschafter in Kon¬
st a » t i n o p e l, Freiherr M a r s ch a l l von Bieberstein , ist
hi« eingetroffen .

— Trier , 19 . Aug . Der Stadtrat beschloß , aus dem
Deutschen Wrinbailverein aoszutreten .

st . München, 20. Aug. (Privattel .) Der „Münchener
Ztg . " zufolge wird Leutnant Ernst August von Cumberland ,
Herzog zu Braunschweig, bereits an den diesjährigen
Kaiscrmauöver » teilnehmen und bei dieser Gelegen¬
heit dem dentschenKaiser vorgestellt werden. Leut>
nant Ernst August im 1 . Schweren Reiter -Regiment München
ist bekanntlich der Anwärter auf dem braunschweigischen Her¬
zogsthrone.

= München, 20. Aug. Jedenfalls infolge Weisung des
Vatikans haben sämtliche Erzbischöfe und Bischöfe Bayerns ein
Rundschreiben erlassen , welches zu dem allerschärfste » Vorgehen
gegen die Monisten auffordert und die Belehrung der Katholiken
dahin empfiehlt, allen Umgang mit Monisten, die Gottesleugner
seien und die Lehre Christi verwerfen, zu meiden, sowie jede ge¬
schäftliche Verbindung mit ihnen abzubrechcn , da sonst Gefahr
für das Seelenheil bestehe. (B. Tgbl .)

0l . München, 20 . Aug. (Privattelegr.) Profeffor Schnitzer
ist in Tokio augekommen. Er wird im kommenden Herbst wieder
nach München zmückkehreu und wie der „Bayrische Courier* wissen
will, sein Lehrtätigkeit in München wieder aufnehmen.

— Lissabon , 19. Aug. Der Waffenhändler Hektor Fer
reira und einer seiner Angestellten, die dem Königsmörder Buibia
einen Karabiner verkauften , wurden verhaftet .

LI . Paris , 20 . Aug. (Privattel .) Wie das Kolonial-
Ministerium verlauten läßt , hat sich der Kapitän Fabian , der
vor ungefähr einem Monat in der Kolonie Gabun mit Men-
schenfreffer« Kämpfe zu bestehen hatte , ohne große Verluste
retten können. Einem Telegramm des Gouverneurs von Gabun
zufolge, das vom 18. August datiert , herrscht in der Kolonie
völlige Ruhe.

— Christi«nia , 19 . Aug . Der Staatsrat beschloß heute die Ein¬
bringung eines Gesetzentwurfes, wodurch an Stelle des bisher durch
Steuerzahlung beschränkten das allgemeine gleich« Frauenstimmrecht ein¬
geführt wird. (Frkf. Ztg . )

— Petersburg , 19 . Aug . Tie Fahrt des deutschen Militär -
transportrs für Ostafien, die bekanntlich zum ersten Male aus
der sibirischen Bahn erfolgte, ist nach den hier vorliegenden Mel -
düngen bisher glatt verlaufen . Der Gesundheitszustand der
Truppen ist vortrefflich. Auf den größeren Stationen , wie
Wjaesma , Tula , Pensa , Sysran und Samara fanden Begrüß -
ungen des deutschen Kommandos durch die Ortsbchörden statt.

bll N«ters »urg. 19. Aug. Wie gerüchtweise verlautet, arbeitet
eine Grupp« einflußreicher Personen auS Regierungskreisen darauf
hin, die Regierung zu bestimmen, zn Anfang der Duma-Sesiion ein«
Reichsakte zu veröffentlich« , in der die Unantastbarkeit der am
17._pfto6et 1905 pr0llami« ten Grundsätze bekräftigt wird . ^

bä Petersburg , 19 . Aug. Dir meisten der des Wiborgcr Aufrufes
wegen verurteilten Exdeputierten wurden heute aus dem Gefängnis ent¬
lasse«. Gegen den Kadetten Fürsten Paul Dolgornko« wurde Anklage
wegen unrechtmäßiger Verausgabung von Semstwo- Geldern , erhoben ,
worauf Verbannung nach Sibirien steht .

— Sydney , 19 . Aug . Die amtrikanische Schlachtflotie
ist hier augekommen .

Zur Einführung der türkische« Verfassung.
— Konstantinopel, 19. Aug. Die - neue Zeit " kündigt sich auf

vielfache Weise an . Die Prinzen zeigen sich ftei und ganz ohne Be.
wachung . Der Thronfolger Reschad macht weire Fahrten durch die
Stadt . Prinz Bucha « Eddin ist für den Ehrenvorsitz des Offizierklubs
in Aussicht genommen.

Machmud Schesket Pascha, Mali des Wilcrjets Kossowo, ist zum
kommandierende« General des III - Armeekorps ernannt worden. Für
den Posten des Kriegsministers nennt man als Anwärter den Marschall'

Ghasi Muchtar und Ali Risa Pascha, der soeben zum Kommandierenden
des II - Korps ernannt worden war .

Machmud Schesket Pascha ist ein hochgebildeter Offizier, der sich
große Verdienste um das Waffenwesen des türkischen Heeres erworben
hat . Auf einem mehrjährigen Aufenthalt in Oberndorf zur Abnahme
von DLausergewehren für die türkische Armee hat er sich die deutsche
Sprache so zu eigen gemacht , daß er sie fliehend spricht . Machmud
Schesket Pascha genießt den Ruf vollständiger Unbescholtenheit in seines:
dienstlichen und privaten Leben . Das Offizierkorps fft ihm besonders
dankbar für seine stete Weigerung, sich als Werkzeug des Spionen - und
Angeberwesens gebrauchen zu lassen. und für den Schutz , den er seinen
jüngeren Kameraden, sowcü es in seiner Macht lag , angedeihen
ließ . ( Köln. Ztg. ) _ __ __ ___

Zur «rarokkauischen Angelegenheit .
---- 'Saffa Warni « , 19. Aug. Unter den Stämmen zwischen

Fes und dem Mulujafluß herrscht vollständige Anarchie .
Die Dsuls erhebe » erhöhte Abgaben von den Viehherde», die von
Fes durch ihr Gebiet nach dem Markt von Lalla Marnia getrieben
werde» ; andere Stämme folgen diesem Beispiel.

© Tanger , 19. Aug. Von hier wird dem „Temps " telegra¬
phiert (19 . August) : Die Lage Mulai Haftds in Fez bleibt eine
prekäre. Die Geldverlegenheit, in der er sich befindet, zwingen
ihn, seine Zuflucht zu Auskunstsmitteln zu nehmen, welche die
Bevölkerung immer mehr verstimmen.

= Tanger , 19 . Aug. Der Kaid Mtugi lagert unter den
Mauern von Marakesch . Er gab Glaui drei Tage Bedenkzeit bis
zur Uebergabe. Nach Ablauf dieser Frist werde er die Stadt
bombardieren. Die Einwohner verlangen die Uebergabe, aber
Glaui kündigt ihnen an, sein Bruder käme mit einer Mahalla
von Fez zu ihrer Befreiung heran . Abdul Afis lagert acht
Stunden von Marakesch entfernt , umgeben von Anhängern aus .
allen Stämmen .

----- Paris , 20 . Aug. Wie aus Marakesch vom 15. August
gemeldet wird , vernichtete die Mahalla Abdul Asis ' die Truppe »
Glauis bei Sidi Guellal und eine andere hafidische Mahalla bei
Sidi Rahal . Zu derselben Zeit zog der Kaid Mtuai in Mara -
kcsch ein .

Der Zwist zwischen Venezuela und den Niederlande «.
— Amsterdam , 19. Aug . „ Journal Telegraf" erfährt

über das Ergebnis der Ministerberatung , daß die Regierung
in Venezuela vorläufig nicht die Offensive ergreifen werde . Nichts-
destoweniger seien Maßnahmen getroffen , um für den Fall , daß
ein Ultimatum nötig wird, im September noch 2 Kreuzer nach
dem Caraibischen Meer abgehen zu lassen . Ueberhaupt wird
alles getan werden , um die friedliche Äsung der Differenzen
mit Venezuela herbeizuführen, da die Königin gegen einen Krieg
ist . Die Regierung beabsichtigt deshalb, ihr weiteres Verhalten
von den Ergebnissen der Flottendemonstratio » abhängig zu
machen . _

Venezuela und Brasilien .
— Newyork , 19. Aug. Einem Telegramm aus Caracas zufolge,

hat Präsident Castro es abgelehnt, dem brasilianischen Gesandten Sie
Wahrnehmung der französischen Jutereffe in Venezuela zu gestatten.
Der venezolanische Minister des Aeußern hat , trotzdem er ursprüng¬
lich dem Arrangement geneigt war , in einer Rote erklärt , daß die Re¬
gierung die Annahme desselben verweigere, weil die französisch -venezo¬
lanische Streitfrage im Zusammenhang mit der amerikanisch-venezo¬
lanischen Streitfrage stehe und das vorgeschlagene Arrangement daher
die Fortdauer der freundschafllichenBeziehungen zu Brasilien gefährde.

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 19 . August 3,78 »> 18 . August 3,80 i».
Schusiertnfel, 20 . August. Morgens 6 Uhr 2,05 »>.
Acht, 20. August . Morgens 6 Uhr 2,56 m.
Maxau . 20. August. Morgens 6 Uhr 4,14 m , gef. 0,05 m*
Mannheim , 20 . August. Morgens 6 Uhr 3,32 m .

Rheinwafferwiirme. Maxau , 19. August : 19% Grad Celsius.

Aergrmgrrngs - und Aereins-Auzeiger .
(Das Nähere bitter man aus dem Inseratenteil zu « sehe«.)

Donuerstag den 20. August :
Beierth. Fußballverein . Sy2 tthr Spielerpersammlung .
Deurschiiai . Hin,dluiigegch. - Verband. 9 Uhr Stenographieunterricht .
1. K. Mandolinen - Gesellsch. y29 U. Probe , A . Brauerei Prrntz , Herrenstr.
Schwarzwaldverein. Vereinsäbd i . Moninger , Konkordiasaal od.Garten
Turngemeinde. 8y2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße.
Ber. f. Handlnngskommis v. 1858. Versammlung im Landsknecht .
Verein von Bogelfreunden. 9 Uhr -Lochenversammtg. im gold . Adler.

Lu existieren

Nachahmungen
der altbewlhrten

MAGGI -WOrze
■ ■■■ ■■ HM wt <aa Kreazetara

■aa varlaaga Mm beim Elakaaf »«
drUokllob M88I « Wirze und laaae eie
• ■ob w I» ■A88l-Fiieobohea mok-
flHIea , da in dleee feeetzlleb elebte
aaderee ale aobta ■A8QI-WQrze | efim

wordea darf.

Geschäftliche Mitteilungen .
Das in Antwerpen am letzten Sonntag cmsgesochtene Stunden ,

match Veäbist -Banderstrchft war ein neuer Triumph des Weltrekord»
manns Kvrrl Verbist. Er siegte in überlegener Manier über seine»
Gegner und legte in der Stunde 87,910 Kilometer aus feinem lacht »
lausenden Brennaborrade zurück, .7106,
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Prinzipale stets geeignete kaufmännische Hülfskräfte

Handlungsgehülfen jederzeit eine grosse Auswahl
offener Stellen.

MlzchM -
ücrstcigcrung.

Wegen Todesfall läßt die Witwe
Schuh in Wiesenlal bei Waa-
häufel ihre Neal - Gastwirtfchaft
zur Krone dorten auf Donners¬
tag de« 27. August d . IS ., nach¬
mittags 2 Uhr, auf dem Rathaus
öffentlich versteigern . B31089

Bedingungen werden bei der Ver-
teigerung bekannt gegeben. S.1

SssvtrMsstslIs Karlsruhe , Kaiserstr . 247 , Eckladen .

Versteigerung
Freitag den 21 . August dS. I » » vormittags S Uhr und

nachmittags 2 Uhr beginnend, wegen Wegzug einer Herrschaft
DouglaSstratze 14 , parterre:

1 Filigran -HalSkette mit Medaillon , 1 Kamecn-Broche, feine Kristall¬
gläser und Karaffen , Sektgläser , Glas -, Porzellan - u. Majolikavasen ,

.Krüge, Nippsachen, Spitzenhcmden , Röcke, gestickte Tischdecken und Läufer ,
Fenstermäntel , Lambrequins , 8 komplette Vorhänge in rot Franzosentuch ,
grün Samt mit Goldbordeu u . geblümter Samt , Portieren , Spitzenstore ,
Fellvorlagen rc ., feines engl . Porzellangeschirr , Rindermöbel « ud
Spielzeug : 1 Bank mit Tisch , 1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz ,
Wäsche , Küche mit Einrichtung — Gartenmöbel , 2 Oelgemälde von A.
Stademann u. A. I . Whngerrot , 1 großer Kupferstich und 3 moderne
Bilder , 2 große gemalte Wandteller in rot Samlrahmen , 6 Alabaster
löpfe auf rot Samt in Goldrahmcn , Blumenständer , 1 Säule mit Hermes -
Lüste, Klaviernoten rc. A « Möbel : 1 modern , eichen Buffet mit eichen
Auszugtisch und 18 eichene Stühle mit rot Tuchbezug , 1 eichen Schreib -
tisch. Serviertisch und Teebretter , 1 schöner Bücherschrank, 1 grünes Glas -
schränkchen , 1 Mahagoni -Wandeckbrett mit Spiegel , Leibstuhl , 2 Fauteuils ,
geschnitzte Wandschränkchen, dreiteil . Wandspiegel , 1 seiden. Ofenschirm , 1
Tennisschläger mit Presse , 2 kompl. Betten , 2 Nachttische, 3 ält . Schränke ,
<1 große Malerstaffelei , 1 dekorierter Toilettentisch mit Spiegel , 6 Rohr¬
stühle, 1 Petroleumofen , 1 eich. , Wickelkommode, 1 sünsarm . Gaslüstcr ,
;2 hohe Stehlampen , Gaslyra und Hängelampen , 1 Dezimalwage , einig .
Hausrat , wozu einladct 11802 .2 .2

B . Kossmann , Auktionator,
Douglasstraße 14

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Zimmermeisters

Heinrich Herlan in Welschneureut wurde , nachdem der Schlußtermin
abgehalten und die Schlußverteilung vollzogen ist, aufgehoben .

Karlsruhe , den 15. August 1908 .
Ehrmann , Gerichtsschreiber des Großherzoglichen Amtsgerichts VI

lieber das Vermögen des Kaufmanns Abraham Schmierer , Inhaber
des Warenkreditgeschäfts A. Schmierer hier , Rüppurrerstratze 2, wurde
heute am 17. August 1908 , vormittags *4 11 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet . Kaufmann Franz Geuer hier , Gartenstraße , wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkursfovderungen sind bis zum 7 . September
1908 bei dem Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintretendenfalls über die in § 132 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegenstände , sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf Dienstag den 15. September 1908 , vormittags 11 Uhr ,
vor dem Grotzh . Amtsgerichte Karlsruhe , Akademiestratze 2B , 3 . Stock,
Zimmer Nr . 50 , Termin anberaumt . Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , rst aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 15 . September 1908 Anzeige zu mach« , .

Karlsruhe , den 17 . August 1908 .
Ehrmann , Gerichtsschreiber des Grotzh . Amisgerichts III .

Kartoffeln .

Der erste Waggon
zügtichen

der bekannten vor -

r M «ri
ist eingetroffen 11818 .2.1

ttr ZtiUff 3.60, Hat 14 j,
Ferner empfehle

frilt loWitiB, Zlr. m. 3.—, Hai 12 4
liilt (aUmg . Zlr. ^ 3.— Hai 12 §
Neue Zwiebeln Piuad 5 4

<S. Bücher er
Filialen : Zähringerstr . 21, BSrgerftr . 6 (Ecke
Blwnenstr.), Sötheftraße 23 (Ecke Schillerstr . ) ,
Lörnerftratze9, vurlacherstratze 56. yurlacher
Allee 32. Gerwigftr. 10, Rintheim, hauptstr.

Lager und Kontor : Zähringerstr . 42 .
Telephon 392 .

B .-Baden .
Größere Billa .
11 Zimmer, großer Garten, wunder¬
bare Lage, ist bei sehr günstigen Be¬
dingungen billig zu verkaufe». Of¬
ferten unter w . ioo postlagernd
B ^ vade » erbeten. 7249a .2,2

SiusamilieuhauS , neues , nahe
Karlsruhe (auch für 2 Familien ge¬
eignet), mit 7 großen Zimmern , Speise -
kammcr , Waschküche , groß . Garten u.
sonst. Zubehör in jch . Lage mit günst.
Zugverbindung zn verkaufen . Auch
ist GaS - u. Wasserleitung in Aussicht.
Zu erfrag , unt . Nr - 830427 in der
Erbeb , der - Bad . Dresse*. 3.3

Obst.
Berfteigernng .

Donnerstag den 20 . VS. Mt». ,
nachmittags S Uhr , wird das
Frühobsterträgnis , in der Hauptsache
Zwetschen,losweisegegenbar versteigert

Zusamnienkunft im Oekonomiehofe
dahier . 7238 »2.2
Grotzh. Gutsverwaltung

Scheibenhardt .

abgelegte Herren - und Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug, Möbel zu verkaufen
hat . sende seine Adressenur an 1131117
Sal . entmann . Zähringerstr. 23.

an jedermann , koulant , gesetzl. Zinsen .
Ratenweise Rückzahlung . 7280a
Wilhelm Bonn , Wolsenbüttel .

Tüchtige Vertreter gesucht .

Ernstes Heiratsgesuch.
Fräulein , von angenehmem Aeußern ,

kath-, 36 Jahre alt » aus achtb. Fa¬
milie und von guter Erziehung , ge-
etzten Charakters , in allen Haus » u.

Handarbeiten erfahre », mit ca . 4000
Mark Vermögen u. Aussteuer , möchte
ich mit einem soliden Herrn entjpr .
Alters und in sicherer Lebensstellung
verheiraten . Witwer nicht ausge -
chlosscn . Ernstgemeinte Offert ., ohne

Vermittler , unter Nr . 831128 an die
Exped. der »Bad . Presse" erb. 2 .1

Reelles Heiratsgesuch.
Tüchtiger Geschäftsmann mit ei-

genem Geschäft, 26 Jahre , statt !. Eo
cheinung , evang ., wünscht mit einem

häuslich erzogenen Fräulein v . tadell .
Ruf u . gl . Konfession in Verbindung
zu treten , betreffs baldiger Heirat .
Etwas Vermögen erwünscht . Offert ,
mit genauen Angaben der Verhält !
nisse unter Nr . 7075a an die Expedi-
tion der „ Badischen Presse " . 3 .3

Heiratsgesuch .
Ein Witwer in den 40ern , mit

solidem Einkommen, sucht auf diesem
Wege eine Lebeusgesährtin . Witwe
mit Kind nicht ausgeschlossen. Off.
mit Photographie unt . Nr . 7287s an
die Exped. der „ Bad . Presse" .
HeiratSblatt bringt s. ged . Dam . u . H.
überallhin b. tous. g. Part . Probcabon .
verschl . nur g. 1 Ml . in Brieim . dch. Ls.
Mayers Veriafl , C . l .. *f*’ t

Akzeptaustausch
gesucht . Off. u . Nr . 7192s an die
Exp , der , Bad . Presse" erb. 3.3

1 Dezimalwage mit Laufge¬
wicht, der . neu , 1 Warenschraul,
150X60 (auch als Ladentisch zu vcrw. )
Mk . 12.—, 1 bereits neuer Öfen
Mk . 13.—, 1 guterh. Fauteuil Mk.
7 .50, 1 dopp. Leiter , 9 Sprossen ,
Lik. 5 .— , 2 kl. Tische , ä Mk. 2.50,
1 Bidet Mk. 5.— , zu verkaufe« .
831144 Lesfingstr . 33 , Hof, Part .

JBJ Feuerversicherung .
Direktion alter bedeutender

Ges. sucht einen Herrn in jung ,
oder msttleren Jahren , der im
Großherzogtum Baden sich so¬
wohl d. Orgauis . u . Akqui -
siiiou , vorzugsweise in den
Städten , zu widmen, wie mögl.
auch mittl . Schäden zu regul .
hätte . Bewerbg . unt . V. 3151 <m 8
HaaseustaiB ftVcgler,31 .- 3 ., fe
Karlsruhe . 11844 .3 .1 B

M Eine fast neue 11813.2.2

I Züricher
I Bontroll
1 Kasse

sa

8
ist sofort billig zu verkaufen.
Neupreis 1100 Mk . Offerten
erbeten unter H . solo an
Haasenstein & Vogler ,
A.-G ., Karlsruhe . y

Zweck» Errichtung einer 3.1
» i a i

in der Gegend von Waibstadt
sucht « robbrauerei Ber -
biuduug mit einem tüchtigen
Wirt oder Kleinbraner .

Angebote unter 8 . an
Haasenstein «fc Vogler ,
A.-G. , Karlsruhe . 7289a

^ Lami
Heue eWtttx

v.

Er;
LN

IRiUS
Metall Faden r>

<r

orKiiiri
. .An " .

allen Lage * .

- Erhäjf^ ty beij Installateuren
Eiec+ricitäls- GesellschaF ^ Gelnhausenm .b.H

Gelnhausen bei Frankfurt a/M .

25.52J,
Kerzen

Jtarr. l
"Eicht i

img empünäSck]
Sehrsparsam.

\ Prospehte
\ Kostenfrei .

Gratis ! ! Achtung ! ! Gratis !!
erhält jedermann einen Gegenstand im Werte von Mk . 2 .

der für nur Mk. 5 .— in der

L Karlui uuui i UI uun ui uuuuiiü,
einkauft . Trotz meiner billigen und guten Ware bin ich im

Stande , meine Kunden auf das Beste zu bedienen.
Witte meine Annonce nicht unveachtet z« lassen «nd

sich von meinen staunend billigen Kreisen selbst z« üverzengen

B3U37 Waldstratze 14 .

iiaWtfeu , Träger , Bleche u.
« nd Tifentvare « .

Der verkauf der Warenvorräte wird in fettheriger weife

SV zu günstigen Preisen H
fortgesetzt.

Abraham L Strauss , illtm
Tel Die Konknrsverwattnng :
Lki. 91 « Carl Nagel.

11774 .3.2

Königsvon
EnglandHoflieferanten

Sc. Majestät des

giebt einen

köstlichen pikanten Geschmack

bei dem Genuss von

FISCHEN , SUPPEN , FLEISCH,
FLEISCHBRÜHEN , KÄSE , gebratenem

WILDPRET und GEFLÜGEL.
Die ursprüngliche und echte WORCESTERSHIRE SAUCE

im Enrrosverkauf zu beziehen von den Eigenthümenij
in Woroester , England ; CROSSE & BLACKWELL ,

Limited , in London und von Exportgeschäften -

wird in äußerst liebevolle Pflege
abgegeben . Offert , unt . Nr 231147
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Einlaufen
Rsthmiltt LlimMnmz , We ,
auf den Namen » Max " hörend .
Gegen gute Belohnung abzugebcn .
11818 .2.2 Kroueulrratze SS .)
entflogen . Abzugeben gegen gute
Belohn . Karls , v. 30 , III . 23114 «

Aus d . Werverplatz ist ein Kinder¬
wagen stehe« geblieb . Der Finder
wird gebet., densclv. Margenstr , 18 ,
3. St . recht? , ab, »geben. 231146

« und zugelaufen,
rotbrauner Schnauzer , weibl 11804
Etili «aeu,Pforrheimerstr..Wattberg

fdlTerrVerlianf.
Zwei neue Obalfäffer von 400 bis

736 Ltr ., sowie runde , versch. Größe ,
hat zu verkaufen . B30866 .2.2

Ford . Fellhauer , Küfermeister ,
Waldstraße 54 .

Spezerei' und
KotonialwarenpscMt

sofort zu kaufen gesucht hier oder
auswärts bei reellen Angaben.

Offerten unter Nr . 117V2 an die
Exped . der „ Bad . Presse" . 3.3

tjfasmotor ,
2—4 pfcrdig . gegen Kasia sofort zu
kaufe » gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . 231155 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten

Krankenfahrstuhl .
gut erhalt . , wird zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 231126 an die
Expedition der «Bad . Presse" erb.

Fahrrad ,
noch neu , ist für 65 Mk. zu ver¬
kaufe« . Zu erfrag, unt. Nr . 231103
an die Exped. der »Bad . Presse" .
Labrrast wie neu, wegen Abreise
Yllyrrlllj , svottbillig , « »erkanf .
281145 « erwigitr . 18. III .

O

BODEGA
mit

american . Bar *
und 9284* (J )

Wein-Restaurant
Kaiserpassage 42/52.

= o =

2 Kameltaschendiwans,
ganz neu , verkauft für 40 m 42 Mk.
230777L 1 Tchützeustr. 53, ll.

Jean Rirrel
Uaiserstr . |50. Tel. 335

empfiehü :
Bkaufelche« , LachSforellcn ,
Rheinsalm , Seezunge «,
Rotzuugeu , Sole » limau -
des , Zander » Schellfische,

Kabeljau » Mer laus .

Junge « äufe, Guten , fr, .
Poularde « , Capanneu ,

Hahne » .

Reue BiSmarckheriuge ,
Kieler Bücklinge , Sprotte « ,
ger. Lach», fl. Kaviar , Holl .

Bovheriug «, MaiieS -
heringe , Neues Sauerkraut ,

Neue Salzgurke « ,
Delsardineu , Hummer .

Mmm - Ksssene «
mit und ohne Kochvorrichtung

in großer Auswahl .

ff. Danerwurstware « ,
ff. gek. «nd roh. Schinken ,

Pariser Lachsschinken,
PSkelznnge , ff. frische

Wurstwareu , ff. « nfschnitt.

ff. « üf». 11858

Nem Bienen -Honig ,
(garantiert rein ),

daS feinste, was existiert .

ff. Bisquit
in größter « «»mahl .

Franzos . Traube «,
reife , gesunde Ware , blau «nd

weiß
Siße 1 . 80 h. 1 . 40 .

große Auffchlageier. Stück 2 '/,
Pfennig , solange Borrat reicht.
231165 Zähringerstr . 28 » im Hof,

mit Freilauf umstände¬
halber spottbrll. zu verk

2 >°" -, .2 « üppurrerstr . 80 . Part
Sebr . Diwan 28 Dt., srz. Bellst.

Rost, 3teil., Wollmall ., Polst . 65 M .
wie neu, zu verkaufe « . 83114k

Kaiserstraße 58 , Hof,
Ei« neuer Diwan ,

gut gearbeitet , ist preiswert zu der
kaufe« . 83115t

Näh . « apelleustr . « 0 » 2. St .

Trumeaux ,
hocheleg ., geschl. Glas , mst Säulen u .
Stufe , f . nur 30 Mk. »« verkaufe « .
831151 DonglaSstraße 30 , Pt.

Neuer für nur 4 « Mt .
cleg . pol. cL ' SfSsß z« verkanfe « .
281150 DouglaSftr . SO , part .

Gebr. Hobelbank
billig zu verkanfe « . 11835.2.2

Kronenstr . 32 , HinterhS .

MliMgtr
ganz neu, sofort billig z« verkaufe « .
231118 Lesfingstr . 58 , II , l .

n «« ll : wra.S ;
l weiß Leinenkleid u. Blusen .
Händler verbeten . 631134

Hirschstraße SO.

Schwarzseidenes Kleid,
hocheleg ., fast neu, spottbill . zu verk .

Werderstraße 53 , 7 ., 8 - o und
2 —4 zu besichtige,«_ >39

Wegen Wegzug ein He • . : .t3
neu, billig zu verkanseu . ^

Erbpriuzeustraße 8 , 3. Stock.

billig zu verkaufen . 631086 .3.2
Werderstr. 62 , III, links.

Nttenpinrcver.
rauhharig , rotbraun , Dtänuchen » 10
Wochen alt , ebenso 3 weiße Spitzer ,
13 Wochen alt , zu verkaufen .
11847* Stevhanieuftraße 32 .

:Oa,c3szel ?
junge, raffen- u stubenrein , preiswert
abzugeben. Off. u . Nr . 631127 an
die Eipcdit der »Bad . Preffe ". 3.1

Padelpointer -Hüniin
eingetragen , vollständig ferm , braun
stichelhaarig» Pndelpoiutor - Nüde ,
im zweiten Feld , gleiche Bebao ;-

meg.r
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SchwarzwildyerBin
(Sekt larlsrnhs )

Donnerstag de
20 . August 1908 :

Versinsabend
im Moninger (Garten
oder Konkordiaeaal ).

(Xtrafnt. Verein Hamburg )

Karisrnhe -

Sode » Donnerstag abend
Tewammlung im Restaurant
H&mb»ttte<kt“ (Zirkey altdeutsches
Zimmer .

8 tttii >» Ägklfteiidei
> Lsrlsrird .« .

Honte Donnerstag «Send :

Wochen -Versammlung
im Vereinslokal , « olduer Adler ".

Der Borstand .

^ >. gegr. 1888 .
- verein für

BngezftBf. Sporfplatza.pttymotUi
Honte halb 9 Uhr :

Spielerversammlung
Sonntag nachm. 3 Uhr :

Wettspiel her 2. Minus- . gegen
2. K.'L Kmkayii «urlsruhe

(Engländerplatz ).

^ Rolandseck '
Hdtel Groyen

— Hans I . Ranges , —
dicht a . Ehein n. Wald geleg .

Besond . geeignet zur 7MOs— Nachkur . —

Achtung ! Achtung !
Höchster Zahler für abgetragene

Herren - und Damenkleider ,
Schuhe . Postkarte genügt . B30946
3.2 J - Cross , Markgrafenstr - 16.

Nächst ® Ziehung. w

3 Weimarer ca
8

Geld-Lotterie 0
0
d

Ziehung 12 .— 15 . Sept. 08. **

3333 Gewinne

45 000 M.
<9
m

1. Hauptgewinn
20 000 M *

s

3332 Geldgewinnea

25 000 M Br**k
[ non öl U / ULoee 10Mk .

liite 30 ff.
mfikmn

versendet die Generalagentur

LeMM larMe Cj .U.
Kaiserstrasse 56 .

Carl Gtttz , Hebelstrasse 11/15 .
A. StaxHert ; H. Meyle , Eck .

Vogel ; Fritz Stohser.

Kochherde
gut im Brand und Backen empfiehlt
mit Garantie . 2 gebrauchte - noch
schöne Herde billigst abzugeb. 831099
M, Eberhard , Saiferstr . 225 .

^ Karlsruhe . - —
Donnerstagde« 20. Ang.1908:

Znm 5. Male : 11845

Sie Qollarppinzessin
Operette in 3 Wen von A. M .

Willner u. F . Grünbaum .
Mufik von Leo Fall .

- Anfang 8 Uhr. >

Ausnahmen in Edisonwalzen und
Brammophonplatten aus 9608*

„Lin UsirerirrM "
sowie sämtlicher am Stadtgarten -
Theater gegebenrrOperetten empfehlen
ßlostr. Suckort , SagasaLaae itz/is .

8onn1sg , 23. August 1908, nachmittags 4 Uhr :

KONZERT
des Königlichen Musikdirektors Adolf Boettge

mit der gesamten Kapelle nnd der Spielleute des

„Badischen Leib - Grenadier - Regiments“.
Vortragsordnung :

1. „Nach 60 Jahren“, Boettge -Marsch ,
komponiert und gewidmet . . . . . Kaiser .

2 . Ouvertüre zur Oper „ Oberon “ . C. M. v . Weber .
3. Traum- Pantomime (die vierzehn Engel ) ans

„Hänsel nnd Grete ! “ . . . . . . . Humperdink .
4 . „ Danse macabre “, Sinfonische Dichtung . Saint - Saens .

5. Ouvertüre zur Oper „ Rienzi “ . . . . . Wagner .
6. Finale des Ili . Aktes aus „Undine “ . . . Lortzing .
7. Fantasie a . d. Oper „ Die Hugenotten “ . . Meyerbeer .
8 . „ Kirchtagsbilder aus Kärnten “ . . . Koschat .

9. Zwei schwedische Märsche aus dem 30jähr .
Krieg mit Benützung der Trompeten u .
Pauken nach älterem Gebrauch . . » Films ,

a) Bauernmarsch , b ) Bjömeborgarnes
10. „ Deutschlands Erinnerungen “ an die Kriegs¬

jahre 1870/71. Grosses militärisches Ton¬
gemälde mit Schlachtmusik . . . . . Saro .

(Erläuterung enthält das Hanptprogramm .)

Ei ir . tritt - / Abonnenten . . . . . 29 Pfg .l n t r 1 11 . | Nich tabonnenten . . . 50 Pfg .
Programm . . . 10 Pfg . 11842

Mn8ikabonnements haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Stadtgarten .
Morgen Freitag den 21. Aug .,

Uhr nachmittags :

Militärkonzert
gegeben von der Kapelle des

f « l. -W . „ i « W
"

, 11
Leitung : König! .. Musikdirigent H . Liese .

Eintritt - / Abonn . 30 Pfg . , Nichtabonn . 50 Pfg .Mmnu . Soldaten unb Kinder je die Hälfte .
Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit -
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬

maligen Eintritt . 11849 2.1

«« Friedrichshof
yauptaurschant der Brauerei Sinner , Srönwinkel.

Telephon 359 . 9 Direktion : « . Münzer ,
i i

Heute Donnerstag abend :

Grosses Konzert
gegeben von der vollständigen Kapelle der 11856

FretnnMgen Feuerwehr.
Kapellmeister F . Hellmuth .

Eintritt 30 Pfg . Anfang 8 Uhr.

Arbeiterdiskassionsklub Karlsruhe .
Der Klub ladet seine Mitglieder nebst Angehörigen auf

Sonntag , 23 . ds . Mts .
zu seinem Ausflug ein. Treffpunkt vorm . 7 ' /. Uhr Hauptportal
Bahnhof hier . Abfahrt « ach Obertal 8" Uhr. (1 .15 Mk.) Fuß .
tour : Gertelbachschlucht , Bärenstein, Badener Höhe , Baden -Baden. Rück»
fahrt : 7 11 Uhr (75 Pfg.). Mundvorrat für den ganzen Tag ist mit¬
zunehmen . Zu den Fahrtkosten erhalten Arbeiter -Mitglieder eine Mark aus
der Klubkaffe vergütet . Nur bei „ ganz “ schlechtem Wetter fällt der Aus -
flug aus ._ 11846 _ Der Vorstand .

Junger , intelligenter Schutztruppler D .-S .-W .-A ., im Besitz
einer ca. 5000 ha großen Farm , sucht Bekanntschaft mit häus¬
lich erzogener Dame mit Vermögen, zwecks sp .

Bild erwünscht. Diskretion zugesichert . Offerten unter Nr .
7198a an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Ucrkauf einer Fabrik .

Ju größerer Industriestadt Oberbadens , unweit der Schweizer Grenze ,
ist unter günstigen Bedingungen eine Stranggarn -Färberei und Bleicherei
mit großen Gebäulichkeiten zu verkaufen - Besonders vorteilhafte Waffer -
verhältniffe . Die Gebäude eignen sich auch für jede andere Industrie .
Gebäude und Maschinen werden auch einzeln abgegeben . 7284 » .3 .1

Gefällige Offerten erbeten an 1 . Teuthorey , Mülhausen i . E .

Seltener Gelepoheilslcaof
2 sehr gut erhaltene Bettstelle «

(Hochhäuptig, altfranzösisch ), Modell ,
mit dazu passenden Matratze « ,
2,25 m lang , 1,20 m breit , sind um¬
zugshalber billig zu verkaufen.

Händler verbeten. 831122 .2.1
Näheres Karl -Wilhelmstr . 10 .

Jagd .
Für geschonte , 1300 h gr . Nieder¬

jagd , in der Nähe von Karlsruhe ,
wegen Erkrankung Teilhaber ge¬
sucht . Sehr guter Wildstand (Hasen ,
Hühner , Enten , Fasanen , Rehei .
Günst . Beding . Gering . Wildabstand .
Zuschriften unter Nr . B3Ü862 an die
Expcd. der „Bad . Presse " erb. 2 .2

>
.
Meir Baden - Bodee

.

Direktion: S . Heinzei .

Samstag den 22 . August , 8 Uhr abends :

Gala -V orstellungr
“ EJÄ Hermann Hodlowiter

als

H
eunerbaron

ZEJrlxölrte ZFreiee . 7274a

Höchste Preise BADEN - BADEN.
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen -Klcider , Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus .
4 .1 Abr . Cselewitoki ,
031106 Markgrafenstr . 3 .

Wir suchen für den „Westend -
garte « " in Karlsruhe einen tüchtigen
kautionsfähigen Wirt per 1. Oftober
d. I . 11742 *

Sctiroedl ’sche Branereigeselischaft
_ Heidelberg ._

ECelxat .
Solider , tüchtiger Geschäftsmann ,

evang , mit einem Kinde, ausgangs
der 30er Jahre , mit 30000 Mk. Ver¬
mögen, in einer Stadt nahe bei Karls¬
ruhe , wünscht sich mit anständigem
Fräulein oder Witwe ohne Kinder ,
mit etwas Vermögen , wieder zu ver¬
ehelichen. Offerten evcntl. mit Bild
unter Nr . 7240a an die Expcd. der
„ Bad . Presse " erbeten ._ L2

Kind
diskreter Geburt wird von acht¬
barer Familie in liebevolle Pflege
genommen . B311U2

Offerten unt . K . 90 postlagernd
KarlSruhe -Mühlburg erbeten .

Wer leiht einer ^Frau 20 Ml .
gegen Sicherheit u . püuktl . Rückzahl. S
Offerten unter Nr . B31111 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Restaurant-Berk auf. 3.2
Ein in bester Lage gelegenes

Restaurant , mit nachweislich
großem Wein - u . Bier -Konsum , ist
umständehalbe :, unter sehr günstig .
Bedingungen zu verkaufen .

Das Anwesen eignet sich vorzüg¬
lich für Küchenchefs od . Oberkellner
u . werden Selbstreflektanten hösl .
gebeten , Offerten unt . Nr . B30923
an die Expedit , der „ Bad . Presse "
gelangen zu lassen .

Wirtschaft-
ohne Bierzwang sofort zu kaufen
gesucht ; Platz weich wo . Mt ge¬
nauen Angab . Off . unt . Nr . 11794
an die Expedit , der „Bad . Presse " .

mit Wein - u . Bierwirtschaft am
Rhein , Alters wegen zu verkaufe « .
Preis 13 000 Mk. Anzahl . 3000 Mk

Auskunft erteilt unter Nr . 831124
die Expedition der „Bad . Presse ".

wiuiwi w kfimuiu . |
In bester Lage der Hauptstraße

Heidelbergs , flottgehendes , sei«
eingerichtetes

Zigarrengeschäft
mit einigen Agenturen und Verkaufs¬
apparat für en gros (nur Nachnahme )
umständehalber sofort billig zu ver¬
kaufe«. Miete äußerst nieder.

Offerten sub 7205a an die Exped.
der „Bad . Presse ". 3.3

Speisezimmer -
Emrichtuug , modern , bestehend aus
Buffet , Kredenz, Umbau mft Taschcn-
diwan , Auszugtisch u . 6 Stühlen , so¬
wie Herrenzimmer » bestehend aus
Diplomatenschreibtisch , Bücherschrank,
Tisch inst 3 Lederstühlen , sowie be¬
quemem Schreibtischstuhl und Chaise¬
longue , zu verkaufe:!. Sämtl . Möbel
sind dunkel eichen u . Meisterarbcst u.
könn. auf Wunsch zurückgestelltwerden .
831107 Lophienstr . 13 , Part .

Fest -Veranstaltungen
des städtischen Kurkomitees

anlässlich des

50 jährigen Renu - Jubiläums .
Renntage : 21., 23., 25 ., 27 ., 29. und 30. August .

Belenchtnng des Konversationahauses nnd der Umgebung
während der ganzen Rennwoche .

Ausser den Konzerten des städtischen Orchesters , sowie verschiedener
Militär-Kapellen (Mnsikkorps 8 . JM. Yacht „ Hoben -
zollern “ ), vom 16. August bis 15 . September jeden Tag zwei
Konzerte der ungarischen Kapelle Radies B « la aus Budapest .

Freitag den 21. August : Grosses Sommer -Xacht - Fest .
— Doppel-Konzert.

Samstag den 22. August : Grosse Italienische Nacht . —
Im Theater : Gala -Vorstellung . — Tanzrdnnion .

Sonntag den 23. August : Grosses KnnstfenerwerR .
Moutagden24 . August : Nachmittags 4 Uhr Kinderfest mit grossem

Cotillon. — Grosses Doppel- Konzert ; Beleuchtung des alten Schlosset *
Dienstag den 25. August : Abends 9V, Uhr in der Lichtentalet

Allee : Welsser Korso ( Naeht - Korso ) .
Mittwoch den 26. August : Nachmittags 4 1/, Uhr in der Lichten -

taler Allee : Grosser Automobil - nnd Wagon -Blumen .
Korso ; während des Korsos konzertieren 3 Kapellen. ~
Abends 10 Uhr : Bai part mit grossem Cotillon .

Donnerstagden 27 . August : Grosses Jubiläums - Pracht -
Fest . — J/a 3 Uhr abends : Festspiel . 300 Mitwirkende ,
4 Musikkapellen. Fantasie -Tänze . Kinderreigen . Bachantenzug
FackelSanz. Männer- und Frauen- Chöre. Feenhafte IUnmi .
natlon . Vjällig neuartige Beleuchtung des alten
Schlosses nnd des Battertberges . Tanz im Konversation*
hause . Mannigfachste Unterhaltungen .

Freitag den 28 . August : Grosse Militär -Konzerte des Sfnslk -
Uorps 8 . Df. Yacht „ Hohenzollern “ .

Samstag den 29 . August : Grosser Preis von Baden .
Baden . — Im Theater : Galavorstellung . — Tanzrdnnlon .

Sonntag den 30. August : Wiederholung des Jubllänrns *
Pracht -Festes . — Festspiel . — Illumination. — Doppel-Konzert,

Im städtischen Kurtheater : Operetten -Vorstellungen .

Das städtische Kurkomitee. 72230.2.2

Karlsruhe
Kaiserstrafle 133,
zwisch. Marktplatz u . Kreuzstr .
KT Preise der Plätze :

80 , 50 und 39 Pfg .
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen .

Jeden Donnerstag
neues Programm .

Frö ^ rälfilü 2«^ Aug
'
ust 1998 .

'

Das Erbe de » Geigers . Dramat. Bild.
Der Zusammenstoß des engl. Kreuzers

„ Gladiator " mit dem amerikan . Post¬
dampfer „St . Paul ". Naturaufnahme .

Meister -Film . Alexander Girardi , als
Valentin i. „Verschwend. ". D . Hobellied .

Dar Zunggesellenleben lebe hoch ! Erheit.
Meister -Film » Paul Knüpfer, König!.

Hofopernsänger . Cavatine des Kar¬
dinals a. d . Op . „Die Jüdin ".

Der schlaue Erbonkel und die beide »
Resten . Humoristisch .

Französisch« Truppen beim Llubübergang .
ver Lumpensammler als Karikatur-

zeichner. Politisch-satirischer Verwand¬
lungsfilm . 11806

MS Einlage (ohne Erhöhung d. Eintrsttspr .
Das am 5. August 98 zerstörte

Jeppelinfche Luftschiff beim Ma-
növerieren über dem Bodensee.

Restaurant golcl. fl(Her,
Statt Schluchttag

Bo « abend » 6 Uhr ab : 10060*

Neues Sauerkraut , Schlachtplatte
wird empsehleud angezeigt . . Ernst maller .

Wenig gebr. engl.

Schlafzimmer
wird billig abgegeben . 831121 .2 .1
Sophienstratze 85 , 2 . Stock, links.

Händler verbeten ._
Zwei kompl. Betten find zn ver -

kansen. 830741.3.2
« erwigstr . 58 . Hths. 3. St .

Ovalfässer ,
11—1500 Liter , g . erb . , neue, runde ,
50—120 Liter , und eichene Kraut «
ständer sind billig zu verkaufen.
831112 .2.1 Göthestr . 28 , Mferei .

Gut erhalt . Kinderwagen mit
Gummireif billig zu verkanfe » .
831132 Uhlandstr . 28 , IV .

*
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StelTetr Findetl
Bautechniker

für Anfang Oktober auf ca. 6 Wochen
evtl , auch länger nach Baden-Baden

gesucht.
Offerte « -nb„va »tech >ik«r " hanpt »

postlagernd B .»Raden . 831136

Keiner'.
Sexdwirtschaftliche Organisation

fxcht redegewandten Herrn. Land¬
wirt bevorzugt . Angebote bittet hian
„ater Nr. llblO an die Expedition
der »Bad. Presse " zu richten» 5.3

• ixe erstklassige

Bersichernugs-
Gesellschaft

sucht tüchtige Vertreter gegen
hohe Provision . 7879 »

Angebote unter F . 1186 erbeten an
Rudolf Mo »««, Frankfurt a . M .

von erslkl. Kranken - u. Begräbniskasse
gesucht- Günstige Berstcherungbcding -
nngen , deshalbleichtes Arbeiten . Hoher
Verdienst auch als Rebenerwerv . Näh .
Hebelsiraße 11» 3 Tr . 71S1 - .3.3

Jüngerer Reisender
für eine Tüte«» «. Papierwaren -
fabrtt Mittelbadens auf sofort oder
später gesucht. Derselbe soll militär -

£n, branchekundig und bei den Ber-
»uchern emgeführt sein. Offerten

unter M . X» C. 8500 postlagernd
KsrlSrnhe i. 8 . erb. 631108 .2,1
C_ 1A 11 tSgl . r« verdiene «
» • » Jl ». durch schriftliche Ar¬
beiten , Fabrikation v. Bedarfsartikel.

Näh . gratis vom KrwerbLnachw .
Htldebraud , Caffel -W. . 268a

Zum sofortigen Eintritt als

Lehrling
ger Mau» mit gut« Schulbildung,

Sah« achtbarer Eltern , gesucht. Kost
und Wohnung im Hause. 7187 » .3.2

Rettig L Köhler ,
vttlinge «.

• ♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■

r Hotel *Wäsche !
+ Ich suche zum baldigen Eintritt sür gut eingrsührte Touren +
+ i« bayrischen Hochgebirge einen tüchtigen +

♦
♦
♦

Reisenden .
. , m mit genauer Angabe der bisherigen Tätigkeit und
»ansprüch« an 7378» JAlbert Rosenthal , München , J

J Offerten mit genauer• GrhaltSansprüch « an

^ 21 Sanfingerstratze 2t . ▲
■♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ mmmmi

1 Stellung sucht
, aus vxrea « oder als GeschäftS -
l leite » erfahrener, tücht. Kauf « «««»
langjähriger Buchhalter eine« ersten
hiesigen Delikatessen- und Kolonial-
warengefchäftes und erbittet Offerten
»nt« Nr- II797 an di« Expedition
d« . Bad. Preffe". S.S

Strxmpfwareufabrtk , die am hiesigen Platze eine

DM " Filiale - « 1
errichtet, sucht gesetzte Dame, die i« in der Lage ist, Kaution zu
stellen . Offerten mit Angabe beS bisherigen Lebenslaufes und
Photogr . wolle man einsenden unter Chiffre V. 2008 au
BaMeneteln de Vogler , A .- G. , Karlsrabe . 11728.3.8

Ern ordentliches , sauberes

auf Gas - und Wasser¬
leitung selbständig , fin¬
det bei guter Bezahlung
dauernde Stellung bei

Friede . Sülaefer ,
11740 G . m . b. H ._ &2

Gxb«t baneenbe Stellung bei
Pfisterer & Leser ,

7988» Lahr i . B .

Ferkänlerln
v«x tefferew Papier » u. Galan -
teriewarexgefchäst zurAuShilze
für l . vkt . bis 31 . Dez . gejucht ,
« « »führt , Offerte « « ut . 11834
a» die Expedition der „ Bad .
Preffe " erdete « .

$ er 1. Oktober wird ein möglichst
mit d« Bette«- «. Weißwaren»
brauche vertrautes Franlei« ge¬
jucht. Offerten mit Bild und An-
gäbe d« Gehaltsansprücheunter Nr-
11812 an die Expedstion d« „Bad.
Preffe" erbeten ._ L2

Lehrmädchen
ans %. «ept. oder 1. Okt. box
bester . Papier - « . Galanterie -
« arexhaudluug gesucht. Offert ,
unter Rr . 11833 au die Exped .
der „ Bad . Preffe " erdete « .

Zwei tüchtige

ftuf Barock geübt, können sofort cin-
trete» bei 7237» .2.L

108 . E. Ummenhofer,
Bildhauer ,

Tlllingen , Baden .

ff» det Stelle bei 11832.2.2
B. Odenheimer ,

Vtaantweinbrennerei «. tügrfabttl

(weibl. Arbeitsnachweis ),
Zähringerstraße 100 .

Telephon Nr. 629 .
Vermittlung völlig unentgeltlich .

Sejiiiit für joiirt « . jplfti :
Herrsch astSköchinneu ,
Mädchen f . alle Hansarbeiteu ,
Ziminermädchen ,
Kindermädchen »
Näherinnen , jüngere ;

für Wirtschaften:
Köchinnen ,
Küchenmadchen ,
Ziniurermädche ». 11833 .2.1irtraiiiein

f
nicht unter 2-> Jahren , katholisch, zu
zwei Kindern von 4 und 6 Jahren
per sofort gesucht ; Lohn 25 bis
30 Mk. pro Monat-

Offerten mit Zeugnissen unter
Nr. 117b8 an die Exvcd. der „ Bad.
Presse " erbeten . 3 .3

ZimemDitzes - W
Suche auf 15. Sept . ein besseres

Mädchen » das im Nähen n. Bügeln
bewandert ist. 7272rr.2 .1

Frau Hauptmast « Förster »
Rastatt . Leopvldrina 18 .

Zen/irrstsulri «,
tüchtiges , solides , findet sofort
Stellung . 11851

Weinrestaurant Eckschmitt,
Kaiserstr . 231 .

für Küche und Hausarbeit bei hohem
Lohn gesucht. 11839.3.2
Restaurant Eintracht ,

Karl - Friedrichskratze 30 .

Mädcliea-Gesaeiu
? in braves, fleißiges Mädchen ,

oder ältere Person gesucht ; gut«
Behandlung zugesicherr. 11795

Äronlliftr . 3 1 , 2 . Stock l inks .
Suche per iosort älteres zuver»

lässiges _ 11821 .2 .2

zur Stütze einer unzcliicn Dame .
Leising,iratze 1« ,^ l.

mr 9 is ss h e
für meinen Haushalt einfaches be-
Ichciocncs Mädchen , das ziemlich
gewandt in all . n häuslich Arbeite »
ist sür bald o . cc 1 . Ort. 11853

Frau Seilmitt ,
Leising ft ratzc im 2. Stock.

iiimmvti
für den Haushalt ans 1. September
gesucht 6,; ilt6

Hirschstratze 120 , pari.
D Ich suche . sür Parts und

Nenchakel ( Scbiucu)
2 orhcuUidjc Miidchcu,
die der seinen bürgert . Küche
selbständi, ; vorsteben können. Gute
Äetzaudluug u . gute Bezahlung
zugrsichert. Avise frei . Näheres
durch Kran Heller , B. Dteunä
Nächst ., Amalien ?lr , 11 . 1331152

Losort wild cm ehrliches Äavtffeu
von 14 - 16 Jahre » gesucht, evcnil
auch nur sür tagsüber. 630980

Lidtcr, . raste 11 , pari.
Mädchen , welches Uugerl. kochen

kann und die Hausaibeiten versteht,
wird per sos. oder 1. Sept. gesucht.
1331135 Dnrlacherallee 14, i .

tlltzastkm.
eine durchaus tüchtige, in Küche und
Näherei gründlich erfahren, wird zur
Oberansstcht ans 1 . Januar 1909
gesucht . Prima Zeugnisse und Re¬
ferenzen erforderlich . Solche , die
bereits ähnliche Stelle« in größeren
Anstalten bekleideten, werden be¬
vorzugt. 7081a.8 .2

Offerten mit GehaltSansprücheu
an die Verwaltung VeS stäbt .
Krankenhauses in Pforzheim .

Mädchen-Gesuch.
Suche per 1. Septbr . ein

solides braves Mädchen, das
selbständig bürgerlich
kochen kann . 11857

Gute Bezahlung, angenehme
Stellung .

Kaiserstraße 86 , II .

TüchtigeGussrohrlcgcr
u. Installateure
zum sofortige » Eintritt sür aurwär -
tlge Arbeit suchen 11823 .2.2Fr . Maeyer . 8 . «. 6. H.,

Karlsruhe .

ÄtiWlhtM Zuge
i» Alter von 12—14 Jahren zu «
Bosorge« v. « xSgängen gesucht.
11830 Kaiserstr . 28», 1 Treppe.

Mer Stellung sucht
verlange di» „ Deutsche Va »

ISUCtO1*? 4 . ffiftpBpwt 7ß. l,1 ij

Snoye dis 1. September ds. Js .
für eine kleine Familie (1 Kind von
10 Jahren ) ein

Mädchen
mit guter Schulbildung im Alter von
ca. 16 Jahren zur Stütze im Haus¬
halt (Dienstmädchen vorhanden).
Demselben ist Gelegenheit geboten, sich
in Manufaktur-, Kurz- u. Wollwarcn
vollständig auszubilden.

Offerten unt« Nr. 7288» an die
Exped. der „Bad. Preffe"' erbeten .

Ei» ordcniliches Mädchen sür
häusliche Arbeiten per 1. September
gejucht . 1331138
Kart - Wilhelmstr . 2V. Traub.

Zu einer klein . Familie wird per
1. September ein ehrliches, fleißiges
Mädchen gesucht. ° 631115

Zu erfrag, « dlexir . 27, 2 Tr .
Für fosort oder später wird ein

fleißiges Mädchen für Hausarbeiten
gesucht. 1331149
Amalienftr . 4« , 1 Trevpe hoch.
Ein schulentlassenes, zuverlässiges

Mädchen tSf tagsüber
zu zwei Kindern gesucht. Zu « fr.
1380916 ' Kaiserallee 107 , II .

tue Einlegerin
für Buchdruck-Schnellpresse sofort
gesucht. 831154
i»xck >r8i Kortbi«, Akademiestr. 15.

Tüchtige

WM - MltlMI !
und Mädchen , welche das Sortier -
fach erlerne » wollen, finden sofort
dauernde u. lohnende Beschäftigung.
Zu erfrage » unter Str. 11770 in der
Expedition der „Bad. Presse" . 3.3

Stillensueften
wirklich erste Kraft » mit glänzenden
Zeugmffcn und vorzügl. Sprachkennt -
niffen, ftotter Verkäufer , sehr re¬
präsentierend , 30 Jahre alt fttfit
hier entspr . Position per l . Okt-

Off. an H. Krestser , llrnaael ,
Hauptpostlagerud . 7242» .3.2

Tüchtiger, gewandt«

Inseraten-Biichbalter
in Buchführung, Inseraten - und AbonnemciitSw^ sowie in alle »
Sontorarb . durchaus bewandert , sucht auf I . Oktober Stellung .

Offertenunter Nr . 831073 an die Exped. der „Bad. Presse"

%mtt , ßreblmer f \m
mit «ins. Buchführung, Stenographie
und Maschinenschr. vertraut , sucht
Stellung als Buchhalter od. Konto¬
rist. Offerten «nt» Nr . 831085 an
die Erved . der „Bad. Presse " erb .

geeig» . Bureau» od. Ladenpost . geg.
maß. Gehalt. Ueberaehme auch kleine
Filiale. Etwas Kaution kann gestellt
werd. Gest . Off an R. Möwe, Tri .
berg , unt, Nr. 4121 , F. T. 7276a

ZimlijM , MI . Jüdin ,
24 Jahre alt , verheiratet, nimmt so -
fort eine Stell « an als Einkassier oder
Kolporteur oder sonst, ähnl. Position
( auch al» Nebenverdienst ). . 2.1

Offerten unter Nr . 831060 an
die Erved. der „Bad . Preffe" erb.
Tücht ., jg . Goldarbeiter ,
welcher speziell auf golden «, gepreßte
Glicderarmbänder, Broschen x . ein-
gearbeitet ist, sucht Stellung , evtl ,
auch sür Reparaturen. Gefl. Offert
erbitte an st. Rintsefclnr , Karls¬
ruhe , Aiilaliensttaße 47. 631140

Jüngeres Fräulein , mit schöner
Handschrift , sucht ÄusangSjielle
auf einem Bureau . Offert, unt . Nr.
630975 an die Exp. der . Bad. Presse " .

Suche
für meine SOsährige Tochter thöhere
städtische Schule. Ersanrung im
Hauswesen , KenntpiS in 0er Musik),
Stellung i » gcblldeier Familie
als Stütze und tKefellschasteri ».
Familieuaiischluß Belangung lÄchalt
nach IlcbereinkMift . 831133

Ehisfre 0b. 7 ., öerlin , ?osirmr 94.
Jungfer mit besten Ael., pcrfcki

im Schneider » , -, »cht Stelle vis
1 . September. Gefl . Offertcu nutet
1' . 8. H . 169 a » EnäcJi ffiosss ,
FrasMurt ». M. 7243» 2 .2

Ißjälirlg . Fräulein
mit vesstrer Schulbildung sucht pass.
Steste , am liebsten zu Siinbcrn in
katholischer Familie. 2 2

Offrrien unter Nr. 7247a an die
Erved . der „ Bad . Presse " erbeten .

Kraut « ! «
gesetzten Alters sucht, gestützr auf
gvie Zcu , » islc, « teltnng alS Hans «
h .ilteri « bei Herril oder Dame aus
15 » Sept . od . 1, Oft Geht auch aui «
Watts. Offerten mit . Nr . 83l0oü an
die Exped. d. „ Bar . Preffe" . 2.8

Junge Fvuu ,
in allen Zweige » des Haushalts bc-
maudert , sucht sofort Stelle bei
besserer Lame oder Herrn . Offene»
iiiitcr Nr. 83112 ! an di« Expedition
oer „Bad . Pi cffe " erbeten . 2 . 1

Zn vermieten
auf 1 . Oktober 1908 an tüchtige,
kailtionsiähige WirtSleute :

Das altrenommierte Restaurant
„ Caf « Seyfried " in Karlsruhe ,

das Rkstaurant„ Zähringer Hof "
in Dnrlach . 11342 *

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Branerri , vorm . Frei -
herrl . von Seldeueckfche Brau¬
erei in Kartsruhe - Mühlbnrg .

Atelier .
Körnerstraße 14 ist ein 30 qm

großer Parterre »Aa «m mit Ober¬
licht und Nordlicht auf sofort zu
vermieten . 11330*

WbereS Nelkeusiraße 27 , I .

W erkstatl ,
geräumig , ist fof. od. später zu verm .
881109 Fasanenplatz 18 .

Kai $ erplatz .

Leopoldftratze la
ist der 2. Stock von 6 Zimmern,
Bad ». reich!. Zubehör aus 1. Okt .
zu vermieten . 829907 .6.5

Näheres im 4. Stock .

SZiminerwohlmng ,
schön modern eingerichtet ,

zu vermietrn . Näheres zu er¬
fragen daselbst Rixtheimer -
straße 1. 2. Stock. 1009b*

Eine schöne 4 Ztmmerwohnung
im 3. Stock nebst Zubehör und
Gartengenuß ist auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Schiller -
ftraße 14. 2. Stock . 830713 .2.2

Wohnung
von 4 Zimmer» , Bad (ev. alz kl.
Zimnicr verwendbar) und Zubehör
per 1. Oktober zu vermiet «« .
Amolienstr . 7» ll , von 12—1 und

4— 6 Uhr . 9025*

stelle Magazins- und Konter- !
Räumlichkeiten » für Bank - und Engros-Geschäst geeignet zentralste Lage
der Stadt , find per sofort oder später preiswert z« vermrete « . '

Näheres zu erfragen Gartenstraße 13 . _ " ^18

3, 4 »id 5
Zimkr -Mtzisgei
schön, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , ruhige , gute Lage,
per 1. Oktober z« vermiete « .

Näher. Melanchthouftr . 2,
im Bureau. 10572

Wegen Wegzug
schöne geräumige 8 Zimmer -Wohn -
«ng mit Balkon , tküchenverauda u.
sonstigem Zubehör sofort oder später
z« vermiete « . 630801

Tullaftratze 78 , ll ., links .
Freundliche s Zimmer , i Küche ,

Keller u. Kammer, Stb., ll ., für so¬
gleich od. später zu vermieten ; eben¬
daselbst ist 3. St . 2 Zimmer und
Küche (Dachwohnung ) sogleich zu
vermieten . Näheres 830806
2.2 Sophiens ratze 12. I.

Uhlandstratze 36
ist im 3. St . , r., eine schöne Wohn¬
ung von ü Zimmern, Küche , Keller,
Speichcrmansarde auf 1 . Oktober z»
vermiete « . Es kann ev . noch ein
Mansardenziiiimer dazu gegeben werd.
Zu ersraaen Part, rechts . 11442*
Schöne Mausaroen - Wohnnng ,

2 große u . 1 kl . Zimmer , Küche , was
re., alles im Glasovschluß , auf 1. Okt .
ober später zu verm . Keine v .s-»-v,e
Näh . Gartcnftr . 52,1 . 830371,5.2
Ad Irrst ratze 89 sin» der 2. und
4 . Stock von je 5 Zimmern und
Zubehör sofort oder spater zu ver¬
mieten . Näh . pait . 03 !-835.8.2

Amalien ratze 44 , feineres Haur,
zweistöckig , ist parterre eine tadcll .
hergerichtcte S Zimmerwohnung ,
Küche, Zilbchör , sof. oder später zu
vermieten . Näh» 2 . St . 630840

L' nrlachervratze 87, ll ., ist eine
schone 3 Zimmer - Wohnung mit
Giasabschl . aus l . Okt. billig zll verm.
Näh. im Laden Nr. 35. 8 ""°" -5 .2

Fasanenplatz 13 ist auf 1 . Oktober
eine Woyunng von 3 Zimmern ,
Küche und Keiler zu vermieten .
Zu erfrag, im 2 . Stock Bö3110

H'nirdoldtjrr. 17 ist eine 4 Zimmer-
Säo &aung zu birst . Näh . Veilchen-
strajzc 7 , vintcrh . 10626

xai .eraller 4i , 3. Liock, in ei » r
schone 0 Zimmerwohnung um
reichlichem Zubehör aus 1 . Oliobrr
1008 zu vermieten . Zu ersrageil
daielbü. 9901*

Kaiser, . r . 93 , Hinterhaus, m Auf¬
gang vom Vorderhaus, Wohnung
von 3 Zimmer » , Küche , Keller, Bal¬
kon it . Veranda p. 1 . Okt. zu verm.
Näh. Kaiserstr . 93,8 Tr. 8 ;w4fi0.5.5

Kurscnstratze 17 per lofon oder
fpätec 2 Zrinmcr » Küche u . Keller
billig zu vermiete» . 11771.6.2

Leopold ! r . 'Ai tl , frdl vrians.-
Wohnung von 2 Zimmern , Itüche
u. Keller au ein, , perso» oder kl.
Familie auf sogleich oder später zu
vermieten . Zährl . Miete 180 Mk.
Näheres im Laden . 831095.8. 1

Schillert r . 18 ist eine ireundlicbe
Mansarden -Wohnung von zwei
Zimmern, Küche samt Zubehör an
eine kleine ruhige Familie aus 1 .
Okt. zu vermrete «. 11616-

Schützenstv. 52 8. St . ist eine
Wohnung von 5 Zimmer samt
Zubehör auf 1 Oktober od. Novemb.
zu vermieten . 629781 .5.5

Zu erfrage » Westeirbstr. 8, pari.
Sophienstr . 138 ist schöne 2

merwohnung im Seitenb . 4. St .
zu vermieten. Näh . daselbst . An-
zusehen zwischen 10 u. 12 Uhr
oder von 8 Uhr nachm . L31061

Werderstr . 45 ist im 2. u . 3. Stock
je eine 4 Ztmmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermiete».
Näherer im Laden . - 11508*

Mühlbnrg , Nhemstraße äi , lll , ist
eine elegante 4 Zimmerwoduung
mit Mansarde und allem Zubehör
ohne vie- ä -el« sofort oder spät« zu
vermieten . 831119.2.1
In schönster Lage ist große», sehr

freundliches 620721 *

Zimmer
mit herrlicher Aussicht, ein oder 2 Bet¬
ten z« vermiete «.

Sophienstratze 148 , IV, lk».
Möbliertes Zimmer.
Gut möbl . Zimmer z« vermiet .

880370 « aifernllee 31 . lll .
Besserer Herr oder Dame
finden hübsch möbl . Zimmer mit
guter Pension . 11787.15.2

Kaiserstr . 233 , 3 Tr .
&in gut möbl . Zimmer ist billig
zu vermieten , auf i . Sept., nahe der
Hauptpost, bei Witwe . 631074

Karlstr . 21» , 4 . St .
Gut möblierte » Zimmer ist per
sofort oder 1. September preiswert
zu vermieten . Karlstratze 50 ,
parterre. 630783.5.3

Fei « möbl . Zimmer auf sofort
oder 1 . September zu vermieten.
630853.5.2 « eftexdstr . 7. pari.

Zoüystratze 12, >
parchs ist ein fchöu möbl. Zimmer ,
für besseren Herrn per sofort z«
vermiete « . 830842 .3.2

Schützenstraße 48 . p . , « hatten
solide Arbeiter Kost » . Wohnnng
um billigen Preis -_ 830674.6.4'
« kadomiestraßo 34 , 1 Treppe, ist

ein großes , sehr schön möbliertes
Zimmer sogleich oder 1. Septbr .
billig zu vermieten . 631096

vln menftr . S, 3. St ., ohne vis-ä-ns ,
im Zentrum der Stadt , ist «in gut
möbl . Zimmer an soliden Herr«
zu vermieten - 830772

DouglaSstratze 8, 4. St ., lks., gut !
möbl. Zimmer , sep. Eingang , gute
Lage,, auf sogleich oder später zu
vermieten. 881130

Erbprinzenstr. 3, 3 . Tr . , wuc Ron . >
dellplatz , ist ein freund !, gut möbl.
Zimmer mit separat . EingcmA zu
vermieten. _ 880912

Gerwigstr . 34 , lll . rechts, ,st ein
sreundlich möbliertes Zimmer auf
1 . Sept. zu vermiete n. 830752.5.4 ^

Göthenratze 8, 2. St ., lks, gut
möbl. Zimmer sofort oder f*)äter ;
zu vermieten - _ 831131

Kalserstratze 19 , 4. Stock , ist et»
sreundlich möbliertes Zimmer an
einen besferrn Arbeiter sofort billig^
zu vermieten . 831123 .5.1

Katserstraße 33 «, 11^ eleg. mö^ l̂. ^
Wohn - u . Schlafzimmer sofort
zu vermieten - 630956.3.2

Klanvrechlstr . 3. 3 Tr ., lks., E«
der Karlstr., ist -in frdl . möbliert.
Zimmer auf die Straße geh. für
8 Nt. monatl. zu vermiet. 830987

« ronennr . «, Hth-, 2. St ., r ., wirk ?
in ein hübsch möbliertes Zimmer ein
Mitbewohner für sofort gejucht »
Preis 7 Mk. monatl. 831153 .2.1

K suenstraße 13 , 2 Tr ., tft ei»
gut möbl. Zimmer » nach da Straßen
gehend, in dt: Nähe des Schloß-^
vlabes. billig zu vermieten. 8 " »«' :

Marigrasenstr . 30 » , am Lidellpl.»
ist im 5 . Stock ein hübsch möbl»
Zimmer zu vermieten. 840012 '

Möüdstraße 3, pari ., l., ist ei«
einfach möbl. Ztmmor auf 1. Sept .
binigsezu verm . Näh, das. 631094

Morgenstratze 25 , parterre , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang auf sofort oder spät« zw
vermieten ._

631120
Scheffeljer . 62 , tzth .» 2. St ., rechts,

ist ein schönes , großes Zimmer mit
2 Belten zu vermieten . 630860 .2.2

» opyienfiraße 7 , II , smd zwei
eirgant mövl . , große Zimmer ,
event. Wohn- u . Schlafzimmer billig
zu vcriiiieten. 631021 .2-1

Sosieustratze 41 . 2 Tr . , nächst der
Lcopoldstr ., sind in ruhig . Hause
schön möbl . Zimmer m. gut . Paris.
sofort zu vermieten._ 830818

KUi '.ftratze 2 ist ein gut möbliert̂
Maujnrden - Ztmmer sogleich z«
vermieten . 631142
Zu erfragen im 2. Stock .

Stephanienstraße S7 , 2. Stock
ist ein großes , fem möbl. Zimmer
in ruh., geschlossenem Haus alsbald
zu vermieten ._ 830953 .3.2

Werderstraße 91 , 3. St ., ist gut
möbl. Zimmer auf sofort preiswert
zu vermieten._ 631101

Zätzringerftraße Ist , 4. Stock, ist
-in einfach möbliertes Zimmer so¬
fort an «inen Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . 631031

1. Sept . zu vermieten . 630980.2.2OttlteMftii A O <OZl

i iet-Gesuche :
Herrschasls -Wohllungs-

Gesuch .
Eine sonnig gelegene Wohnung von

7—8 Zimmern» Badezimmeru. allem
Zubehör , wenn möglich mit Garten »
oder kleine Villa mit Garten auf
sofort oder 1 . Oktober zu mietengesucht.

Gest. Offerten mit Preisangabe ,
und näherer Beschreibung befördert
unter Nr. 67239» die Expedition deri
. Bad. Preffe " ._ 2.2 :

sucht 3 —4 Ztmmerwohnnxg , wo
Abvermieten gestattet ist, bis 1. Okt.
Offerten unter Nr . 631067 an die
Erved . der .Bad. Preffe" erb . 2.2- - sÄfsa .’S
der Oststadt auf 1. Sept . gesucht .

Offerten unter Nr . 631113 an di«
Exved. der „Lad - Presse "

Alleinstehende Bcamtenwitwe sucht
auf 1 . Oktober eine Wohnung von
2 größeren oder 3 kleineren Zimmern
mit Zubehör u. Mansarde in gute»
Hause im 2.- 9. Stock. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 831057 an
die Erbeb , der „Bad. Presse" erb . ;

3 oder große 2 Zimmerwohl «-
nug bis 1. oder 15. Septbr . z«
miete « gesucht . Off. mit Preis¬
angabe unter Rr. 631125 an die
itzped. der „Bad. Preffe".

Schönes Nähe de?
unmöbliertes Qm ' m" / Marktplatz,
per 1 Sept . z« miete « - efxcht .

Offerten unter Nr. 631148 an die
Erptd. btt .. Vad . Vieffc "
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Von der Reise znrückgekehrt
Ql med . v. Voss

Spezialarzt für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten
Kaiserstrasse 213 , II . 11731 .3.2

Wilhelm Klusmann
Eisenbetonbau urfd Baumaterialien

Degenfeldstr. 4 a Karlsruhe Oststadt
Fernsprecher 533 .

Ausführung von Eisenbeton- u. Betonarbeiten aller Art
Zementgehwege — Gipsestriche
Wand- und Bodenplattenbelage .

T ofrüT 9 ^ Wand- u . Bodenplatten, Gips* Zement, Kalk,OüdliUlgt/o Lagcl Dach- u. Isolierpappen, Gipsdielen, Asphaltkitt,Teerstricken , Drahtziegelgeweben, feuerfesten Steinen, feuerfester Erde,
Marpiorzement etc. etc. 7671.20.14

Wegen

verkaufe ich mein grosses Lager in

RocIMen, RüGhenmäbeln. EissMnhen,
FlaschEnschrSnhen , GartenmDbEln,
Hasdimangen . KachgesEhipreti, ,,2
BDrstenwaren und Werhzeugen

zu bedeutend ermässlgten Preisen.

Heinrich Lange,
Herrenstrasse 28 , Karlsruhe. 11772

Firmenschilder
in Glas , Holz und Metall ,

Glasplakate , Transparentlaternen ,Hoflieferanten Wappen « . IVletiaillör »,Metall - , Holz - , Majolika - und
"" ~ — Glas - Buchstaben . —

Künstlerisch ausgeführte 10407 .12,8

empfiehlt bei billigster und bester Bedienung
Telephon 1085 Carl Koch Karlstr. 34

Goldene Medaille Karlsruhe 1907 .
Kostenvoranschläge und Entwürfe gerne zu Diensten.

Karlsruher Jalousie - und
Rolladenfabrik, G. m. b. H.

(Inh . Jason de Over lioff )
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Rolladen a. lolzi MMM
8974

Zug -Jalcysien , Rollschutzwänden
Roll -Jalousien nach bewährtem Fat,

Reparaturen prompt u . billigst
Fabrik DurlacherAllee 59 . Fernsprecher 2328.

Albert Huber , Rudolfstr. 1411
WIMM lit Vilden-Linrakmung.

Hcuocrgolöen von alten Spiegeln uni» Bil-errahmen.
Reinigen und Bleichen alttt Stiche. 820097.6.6

Sofortige Bedienung bei billigen Preisen und tadelloser Ausführung .

gchmiedeisemefensler
D . R . G . M. NP. 342822 . ^ yEisenkonsfrukfionen,

Laden - facaden ,Glasdächer
fl r u .Veranden etc.f| P u .Veranden etc./ luchlflchter ^^ ^w

KARLSRUHE . > 1

Für die Küche .
Ergiebige , gesunde, wohlschmeckende Suppen;köstliche, kräftige Saucen ; stärkende Bouillon
stellt man nur mit BOVRIL her . 1645a

BOVRIL
sollte in jeder Küche zur Hand sein .

Generaldepot FCPlÜllSIld M3j/EF ] F. , Rondellplatz.

Fahrrad -
Aeparaturwerkstätte

Carl Steinbach ,
Erbprinzenpr . 36, n. d . Hauptpost.

Reparatur «« ,
owie Einsetze »
von Freilaus »

nabe « in allen
Stzktemeuwerdcn

pünktlich ausgeführt . Emaillierung
u . Bernicklnng » das Justaudsetzeu
der Räder , jetzt beste Gelegenheit
Ersatz- « . Zubehörteile billigst .
8 .5 Vertreter : 10685

Stoewer -Greis -Fahrräder
Knorme Oeldersparnis

für jeden «^ a.10.10
Irchrvoss-Aeröraucher .

Wir liefern als Spezialität
bunte Putzwolle

schon von Mk. 31— #/o kg
weiße Putzwolle

schon von Mk. 53. — ' /» kg
aufwärts . Lieferung in Original¬
ballen von 50 bis 200 Kilo .

Bad . Pntzwollwerke ,
K . IN. b. tz. , Mannheim .

Gut eingef . Vertreter überall ges.

Ich kaufe
fortwähreud getragene Herren
«- FrauenNeider » Stiefel » Ehren,
Gold , Silber und Brillanten ,Militär » Uniformen » gebrauchte
Betten , ganze HanShaltuugen .
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil daS größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz Gefl . Offert , erbittet
17999 mW» IzeVy ,
Telephon 20(5. Markgrafenftr . 22 .

Ubvaüwhaben!
Chemische fo&rih IDinterbodi 3

Bester nnd billigster
Ersatz für Bodenöl

and Bodenwiehse .
Das Buch Der Witze.

Eine Million Dummheiten , auf¬
gejagt v. Wiener , Berliner u . Ham¬
burger Spassvögeln . Preis 1 Mk,Zu beziehen durch A . Günther ,
Versandhaus , Börnestrasse 22,
Frankfurt a . M. 125. 7201a20 .2

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel -
Haus auf

monatliche Zahlungsweise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle « , billigst berechnete «
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr . 11759 an die Exped.
der . Bad . Presse" eiureichcn - 3.2

Darlehen
beschafft gegen Verpfändung des Haus¬
standes , Lebensvers. Abschl . Hypo¬
theken. Rückporto erbeten. Für
Kapitalisten kostenloseBerechnung für
Hypotheken . Norbert Sinshelaer ,« arl5ruhe,vahnh »fkr .4 . Telepb. 2261 .

20000Mark II. Recht
aus ein prima Wirschastsgebäudc m .
Brauereibürgjchaft fof. aufznnehmen
gesucht . Off . an das Vermittlungs »
burcau Karl Kaspar in klorrbot «
erbeten . 7226a3 .3

500« Mark
nur von Selbstgeber sofort gesucht .
Hoher ZinS . pünktliche Rückzahlung ,
jede Sicherheit geboten . 2.1

Gefi - Offerten unter Nr . B31114
an die Exped. der „Bad Presse - .

ohne Bürgen
(Ratenrückzahlung )

gibt schnellstens Mnrcns , Berlin ,
Bornholmerstr . 9a . Rückporto, ^ a, .

Darlehn «, ev. ohne Bürgen ,
ratenw . Rückz. , von Sclbstg .

Hengitmana , Dortmund ,
,a Gutenbergstr - 59. Rückporto .
Für ein Malergeschäft wird ein

tüchtiger

Teilhaber
gesucht . Offerten unter Nr . 11791
an die Expedition der »Bad . Presse "
« bete». 3 .3

Vergnügungsf ährten
des

Oesterreichischen Lloyd in Triest
mit dem erstklassigen Spezialdampfer „THALIA“.

Reise IX von Bremerhaven nach Triest vom 5 . September bis
1 . Oktober nach fashionablen Seebädern des Atlantischen
Ozeans nach Spanien und Algier . Fahrpreis für die Seefahrt
und Verpflegung von 520 Kronen aufwärts .
Reise X ab Triest vom 8 . Oktober bis 4. November nach Nord«
afrika, Spanien und den Balearen . Fahrpreis für die See¬
fahrt mit Verpflegung von 650 Kronen aufwärts .

Reise XI ab Triest vom 10. November bis 4. Dezember nach Malta, Tripolis ,
Aegypten und Griechenland . Fahrpreis für die Seefahrt mit Verpflegung von
600 Kronen aufwärts . 6799a6JJ

Landtouren durch Thos . Cook and Son , Wien , zu Bedingungen eines Spezialprogramms.

Näheres : Amtliches Beisehunesu und Ausgabestelle zusammenstellbarer
Fahrscheinhefte, Ernst Borasch , Karlsruhe , Kreuzstrasse 35 , »wie
bei der Goneral -Ägontur des Oesterr . Lloyd , Derlio NW., Unter den Linden 47.

M . bai BoBieSerant
Karlsruhe

Friedrichsplatz 5

empfiehlt s$in

grosses Lager
in

Flügeln , Pianos , Harmoniums ,
Phonolas und Phonola -Pianos .

ln allen Preislagen ausgewählte Fabrikate zu massigen Preisen .
Gespielte Instrumente werden in Zahlung genommen . 9312*

Turbinen für alle Gefälle
und Wassermengen .

ESCHER WTSS & Ci©., Bavensburg (Württbg .)
14.2 Vertreter kür Bad» and Blsasa : Qneuzer , Freibnrg l . B . , Baslarstrassa 32. 6700a
In den Fabriken der Firma in Zürich und Bavensburg bi« jetzt 4300 Turb . mit zus. 1350000 PS.
auggef. , also über die Hälfte der bis jetzt in Europa im ganzen im Betrieb befind I. Wass . Turb . PS .

Vlenn
’s itn Walde za W wird
ist 's im fVecfaartale noch schön . 7l46a .6.3

]idathildenbad Wimpfen a. |t.
Solbad , erhabene Lage , billige Pension .

10.10 825 m über M . 3820a Tbüriuger Wald .
gT ^ M _ _ » Berühmtester Höhenkurort Mittel» u.
I > UH Ck HE HH HH M Norddeutschlands .Frequenz1S07 : 8495

* Ml M Kurgäste Bedeutend . Touristenverkehr .
■ mmaaaoiMMnmH ^ uitt . Prosp . d. d. Larverwaltung .

Kuranstalt
Albisrieden Zürich .

erhöhte herrliche Lage am Uetliberg
für Nerven -, «ex . Neurasthenie - und Innere Kranke , Dia¬
betiker , Frauenleiden etc . Auch für Rabe - n . Erholungs¬
bedürftige besonders geeignet . — Gesamte phyg . -diät . Therapie .Luft - und Sonnenbäder. Luftbütten . 6792a.6.5Prospekte auf Wunsch. Dr. med. Rttitimann .

datz die Milch nicht überkocht. Preis dieses MilchkocherS 75 Pfg . Ueberall
zu haben ; sonst direkt gegen Nachnahme . Von Mk. 1 .10 bei : Alfred
Hosmann , Hannover , Cellerstr . 101. 5571a . l3 . 11

V

Interessenten, welche von Oesterreich , Italien , Griechenland
obige Artikel in zuverlässigen guten Qualitäten kaufen wollen ,können im vollsten Vertrauen ihre Adresse unter 3674 haustt -
postlagernd Wien bekanntgeben._ 7i75a .2.2

Sekretär ,
muff. Eich., fast neu, bist, zu per »
kauf «« . Näherer bei 880940 .2.2

Basel » Lfiaterjuabe 39.

Waes Kglizttt-Pikss,
Jugendstil , ganz billig zu verkauf .
LS0S97 Zährtngerstr . 28 . il „ t.

i B29172 empfiehlt 15.81
i Sophienstr . 41 , 2 Treppen , i

Hrübnrr- und
Caubcnfuttcr

in sehr schöner Ware und zu
billigsten Preisen en gros und

en äetail empfiehlt i ,840

N. J. Homburger,
Kronenstratze 50 .

— l Jefephon 152. —=

Weinfässer
von 20 bis 200 2tr . hat billigst ab«
zugeben 11739 .3 .2
Wtilihiilittiiilg Biimillcr ,

Karlsruhe , Stevhanienstrabe 59 .
WpinßOQPP größere PartieII ClllldOOdi , aller Größen ,
billigst abzugeben . N4W . 6.4
WeiUd - udlaug Altmau » , Zirkel 10.

Mostsiijser
in alle « Größen (mit «nd ahn «
Lurchen) billigst bei

Emil Niedermayer ,
KarlSrnhe , Kaiser -tzlllee 27 .

Branntwein-
Weinfässer

in allen Größen u . in gutem Zustand ,
billig zu verkaufen . 7044a

Offerten find zu richten an
Zacharias Oppenheimer ,

Wein - und Spirituosen -Handlung ,
Mannheim » 5.3
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